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Moskaus Brandfackel zündet weiter
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DNB . Eibar , 26 . April . (Vom Sonderberichterstatter des

PNB -1 Ein neuer Beweis für den planmäßigen Zerstörungs¬
willen der Bolschewisten ist das öaskische Städtchen Eibar , das
vor einigen Tagen von den Truppen des Generals Mola ein¬

genommen wurde . Allein , es war ein Trümmerhaufen , den die

oten Mordbrenner nach ihrer Flucht zurückließen . Getreu den

«Weisungen ihrer Moskauer Lehrmeister führten sie die Zer¬

störung Eibars nach den gleichen schändlichen Methoden durch,
ie bereits im September die Vernichtung von Jruu. Die Bol -

wisten benützten vor allem Dynamit, wo Lies nicht ans¬

eichte, wurde Benzin zu Hilfe genommen, um die Zerstörung

z« vollenden. Selbstverständlich schonte man weder Kirche» noch

rankenhiiuser . Man ließ die separatistisch - katholische Vünd-

chismaske fallen und zeigte unverhüllt das wahre Gesicht , die
iderliche Teuselsfratze des Moskauer Bolschewismus , der auch
er wieder bewiesen hat , wie feindlich und wesensfremd er dem
irklichenArbeitertum gegenübersteht , denn gerade dieArbeiter -
iertel waren es, die von der Zerstörungswut dieser Brand -

Kommandos am härtesten mitgenommen wurden .

Der Sonderberichterstatter des DNB . hat dem so schwer heim-

sesuchten Städtchen einen Besuch abgestattet , um die hier ver -

libten bolschewistischen Greuel als Augenzeuge schildern zu kön-
em Er schreibt:
Fährt man an der Küste hinab durch, die grünen baskischen

Derge nach Elgoibar , um auf -der Hauptstraße weiter nach Ei -
! mr zu kommen, so sieht man schon viele Kilometer vorher die

rften Spuren der bolschewistischen Zerstörung . Schon bevor

man die letzten Hänge , die Eibar noch verdecken , umfahren hat ,
sieht man die dicken Rauchschwaden der Brände zum Himmel
steigen. Am Eingang der Stadt stehen noch 2 Meter dicke , mit
Zement , aufgebaute Steinbarrikaden . Die ersten Häuser sind un¬
beschädigt . Geht man 50 Meter weiter auf der Hauptstraße ,
so stößt man bereits auf die ersten ausgebrannten Ruinen .
Rechts die leeren Fensterhöhlen einer Fahrradfabrik , links der
Straße die ersten kleinen Wasfenfabriken , bei denen die Balken

noch glimmen . Die Stadtmitte ist eine einzige Trümmerstätte .
Die vielen kleinen Stahlwerke , die Eibar Weltruf verschafft
haben, liegen in Trümmern. Das Feuer hat sich durch alle Stra¬

ßen des Zentrums und darüber hinaus in die seitlichen Häuser¬
viertel gefressen und fast kein Gebäude unversehrt gelassen. Wie
ein Tranermal ragt im Zentrum allein die Andreaskirche an¬
klagend aus dieser Zerstörung. Sie ist unversehrt geblieben, weil
der in der Sakristei angelegte Brand durch die dicken Stein¬
blöcke des Mauerwerks aufgehalten worden ist. Die Strrßen -
züge am Ausgang der Stadt sind wie durch ein Wunder von
den Flammen verschont geblieben , obwohl auch hier viele Lul¬
len gähnen .

2m Zentrum Eibars flackern immer noch da und dort Flam¬
men aus den Trümmern , und an vielen Stellen steigt Rauch
auf . Die Feuerwehren aus San Sebastian und Vitoria Halen
vom ersten Tage an bewundernswerte Arbeit geleistet . Wohl
konnten sie einige Wohnhäuser retten , wohl gibt es auch jetzt
noch manche Möglichkeit für ihren helfenden Einsatz, aber was
von Eibar bolschewistischer Zerstörungslust entgangen «st. das
alles sind nur Fragmente einer Stadt , denn im Stadtinnern ,

Stalin lzat wieder Sorgen
! lieder fllarm gegen .Vonboß ' — Scharfe Sowseroerordnung wegen starken produktkormückgonges

im vonkolzlcnvecken
DNB . Moskau , 28 . April . Das Don - Kohlenbecken, kurz „Don-

iZaß
" genannt , wo vor etwa IV.- Jahren ein Stachanow mit sei¬

ner jetzt schon berüchtigt gewordenen Methode zum äußersten
Untreiben des Sowjetarbeiters auf höheren Befehl „entdeckt "

werden mußte , ist wieder einmal wie zu Zeiten des „Schachty"-

» rozessee in den Mittelpunkt eines traurigen Interesses der

Swjetrussischen Oefsentlichkcit gerückt.
^ Eine am Mittwoch von der amtlichen Nachrichtenagentur
!<aß veröffentlichte scharfe Verordnung des Zentralkomitees er

bolschewistischen Partei und des Rates der Volkskommissare der
tz-owjetunion , die neben Molotow ihrer Wichtigkeit halber von
Stalin selbst als Parteisekretär unterzeichnet ist, besagt nämlich,
daß die gesamte sowjetrussische Kohlenindustrie, insbesondere
aber die Gruben im Dönbecken, io den Monate« Februar,
März und April des laufenden Jahres eine» außerordentlich
hohen Produktionsrückganganswetsen. Während die Arbeit der
Kohlenindustrie im ersten Vierteljahr 1937 als „ungenügend "

hingestellt wird , wird gleichzeitig sestgestellt, daß die Kohlen¬
förderung in diesem Zeitabschnitt nicht nur hinter dem von der
Eowjetregierung aufgestellten Erzeugungspla» zurückgeblieben

war, sondern noch nicht einmal die Produktionszissern der glei¬
chen Monate des Vorjahres erreicht habe. Am schlimmsten ver¬
halte es sich mit den Vorbereitungsarbeiten in den Gruben ,
die bereits seit zwei Jahren vollkommen vernachlässigt worden
seien . Unzulässige Verletzung der Produktionsdisziplin , Nicht¬
erfüllung der Befehle und Erlaße , andauerndes Schwänzen,
eigenmächtiges und vorzeitiges Verlassen des Arbeitsplatzes ,
Nichtbeachtung der technischen Regeln und der Sicherheitsvor¬
schriften — das seien die weiteren hauptsächlichsten Merkmale
der Mißwirtschaft auf den Sowjetgruben .

Wegen des beschämenden Rückstandes des „Donbaß " werden
das Volkskommissariat für Schwerindustrie , die Wirtfchafts -,
Partei - und Eewerkschaftsorganisationen des Don - Kohlen¬
beckens zur besonderen Wachsamkeit aufgerufen und den „Schäd¬
lingen " schwere Strafen und Eerichtsoerfolgung angedroht .

Daß die Sowjets diese scharfe Verordnung über die Mißwirt¬
schaft in der Kohlenindustrie jetzt , kurz vor der bolschewistischen
Maifeier , erlassen, bei der es nichts anderes geben darf , als nur
„Sowjeterfolge "

, deutet darauf hin , daß der Produktionsrück¬
gang , vor allem im Don -Kohlenbecken, doch in der Tat außer¬
ordentliche Ausmaße angenommen haben muß.

kngste Verbundenheit zwischen Partei und Volk
Kudolf ließ aus vurg Vogelfang

DNB . Burg Vogelfang , 28 . April . Der Einsatz der Partei für
die Ausgaben , die sie sich in der Gegenwart und für die Zukunft
gestellt hat , und die innere Festigung und weltanschauliche Stär¬
kung, die den Kreisleitern auf der Ordensburg Vogelfang ver¬
mittelt wird , kam , wie die NSK . meldet , am Mittwoch nachmit¬
tag in einer fast dreistündigen Rede des Stellvertreters des
Führers , Rudolf Hetz , in besonders eindringlicher Weise zum
Ausdruck. In seinen grundsätzlichen Ausführungen behandelte
er all die aktuellen Fragen , die in der Parteiapparatur im Vor¬
dergrund stehen und die Kreisleiter an der Front in besonderem

Maße beschäftigen. Er entwickelte vor den Hoheitsträgern eiU

Bild ihrer Verantwortung und Pflicht und kennzeichnete die un¬

lösliche Verbundenheit der Partei mit dem gesamten Volk in

allen seinen Lebenserscheinungen, wobei er — eingehend auf die

Rede des Eeneralfeldmarschalls von Blomberg am Vortage —

das enge Vertrauensverhältnis und die stete Zusammenarbeit
von Partei und Wehrmacht in den Vordergrund stellte .

Wie bei seinem Empfang und während seiner ganzen Rede , so
schallte dem Stellvertreter des Führers beim Verlassen der Or¬
densburg aus dem Jubel der Begeisterung die besondere Hoch¬
achtung und tiese Verehrung der Kreisleiter entgegen , die seine

Worte als unauslöschliches Ergebnis und inneren Befehl in die
Arbeit ihres Hoheitsgebietes tragen werden .

Dem Stellvertreter des Führers , in dessen Begleitung sich
auch Stableiter Stenger und Hauptamtsleiter Friedrichs be¬
fanden , entbor bei seiner Ankunft auf der Ordensburg im Na¬
men des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley Kommandant Man¬
derbach den Gruß der Kreisleiter und der anwesenden Führer
der Bewegung .

Bevor er in seinem Vortrag interne Fragen der Bewegung ,
ihrer Organisation und Arbeit behandelte , ging Rudolf Heß
im Rahmen der Darstellung der Pflichten des Kreisleiters be¬
sonders aus dessen Verantwortung bei der Nachwuchsauslese und
Heranbildung ein. Jeder Führer sollte es sich zur ganz beson¬
deren Ehre anrechnen , wenn er junge Kräfte starker Begabung
entdecke und fördere . Nichts schöneres könne es für einen poli¬
tischen Führer geben als die Gewißheit , sein Amt einmal einem
würdigen und fähigen Nachfolger zu übergeben. Der Kreis¬
leiter , den Rudolf Heß als das starke Verbindungsglied im
Volke bezeichnet « , habe hier besondere Aufgaben , wie er durch
sein persönliches Vorbild , der Haltung und des Handelns dem
Nachwuchs der Bewegung leuchtendes Beispiel zu sein habe . Auch
dem neuen Parteigenossen müsse er in allem Ansporn sein und
ihn dadurch zum wahren Mitkämpfer erziehen .

wo die größten Geschäfte lagen und die vielen kleinen Fabrik -

betricbe standen , sind nur noch Maucrreste und Aschenhansen
geblieben.

Erschreckend ist die Leere in dieser toten Stadt . Die Bolsche¬
wisten haben bei ihrem Abzug aus der Stadt alle Einwohner ,
die sich nicht von ihrer Heimat trennen wollten , gezwungen,
mit über die Berge nach Bilbao zu flüchten . So sind von den

15 999 Bewohnern kaum 599 in der Stadt geblieben. Viele von

diesen haben unter Lebensgefahr das Eintreffen der nationalen
Truppen abgewartet , andere waren in die Berge geflüchtet und
hatten sich versteckt, bis sie unter dem Schutz der Nationalen zu¬
rückkehren konnten. — Die meisten stehen jetzt ohne Hab und
Gut vor ihren ausgebrannten Häusern . Selbstverständlich hat
das nationale Oberkommando sofort die nötigen Hilfsmaßnah¬
men getroffen.

Kriegsgerichte gegen volschewisten-
Horden

voisckewißilcker .Notruf' aus vilboo
DNB . San Sebastian , 28 . April . Radio Bilbao richtet einen

Ausruf an alle bolschewistischen Sender , der wiederum beweist,
wie ernst die Lage der baskischen Gebiete im bolschewistischen
Lager eingeschätzt wird und wie gering das Vertrauen aus die
militärischen Eigenschaften der Volschewistenhorden ist . In dem

Ausruf heißt cs u . a . , man müsse endlich die Wahrheit sagen
und dürfe nicht länger die Oessentlichkeit betrügen, denn das
könnte nur zur völligen Niederlage führen. Die Bolschewisten -
blättsr müßten augenblicklich aufhören , den „Mut und die Hel¬
denhaftigkeit " der Milizen zu loben . Die Niederlagen dürften
nicht mit „strategischen Rückzügen" beschönigt werden . In dem

Aufruf heißt es weiter . „Wir müssen energischer mit unseren

Milizen umgehen , wir dürfen sie nicht loben, sondern müssen sie

zwingen, ihre Pflicht zu erfüllen. Sie müssen lernen, nicht feige

zu sein , kaltes Blut zu bewatiren und sich nicht mutlos zu er¬

geben . Die Kriegsgerichte müssen sofort mit aller Strenge ein¬

greisen und die Milizen zur Disziplin zwingen."

Zurückweisung der Lüge vom Bombardement Euernicas
DRV . Salamanca , 29 . April . Der nationale Heeresbericht

vom Mittwoch meldet von der Front von Asturien , daß feind¬
liche Angriffe zurückgewiesen wurden .

Als die nationalen Truppen sich noch 15 Kilometer non Euer-

nica entfernt befanden, haben die Bolschewisten die Stadt in

Brand gesteckt und die Schuld den nationalen Fliegern zuge¬
schoben, die grundsätzlich nur militärische Ziele und die Wassrn -

sabriken in der Etappe bekämpfen und die andererseits über
Euernica nicht operieren konnten, weil das Wetter es nicht er¬
laubte.

Aus Laguardias Reich
Neuyorker Fürsorgewesen in Kommunistenhand

^lcoyork , 28. April . Der Vorstand der Wohlsahrtsbehördr-,
des Staates Neuyork, Viktou S . Ridder , Verleger einer Reihe
deutscher und amerikanischer Zeitungen , erklärte vor kurzem
öffentlich, daß die Kommunisten die Notstandsbüros und die Ver-
teilung der Notstandsgelder in Neuyork kontrollieren . Da diese
Gelder über 9 Millionen Dollar monatlich betragen , „versügen
die Kommunisten über einen größeren Propagandafons " , so
führte Ridder aus . „als irgend eine andere Partei ." Die 34V-!
Untersuchungsbeamten , die mit der Prüfung von Anträgen aus
Arbeitslosenunterstützung beschäftigt find, gehören nach Angabr
Ridvers entweder der Kommunistischen Partei an oder sie neh¬
men von dieser Befehle entgegen . Er wandte sich besonvers
scharf gegen die sog. „Arbeiter -Allianz "

, eine radikale , hundert¬
prozentig von Kommunisten geleitete Gruppe , die ihre Mittels¬
leute in allen Notstandsbüros sitzen hat und deren Hauptaufgabe
darin besteht , unter den Arbeitslosen zu schüren , zu Hetzen und.
wenn es gerade gelegen kommt, in den einzelnen Bezirken auch
einmal blutige Unruhen anzuzetteln . Wenn die Polizei Mit¬
glieder dieser berüchtigten Allianz verhafte , würden sir
von den Polizeirichtern , die dem Bürgermeister Laguardi «-
direkt unterstehen , wieder freigelassen.

Der Führer beglückwünscht den Kaiser von Japan.
DNB . Berlin , 28. April . Der Führer und Reichskanzler

hat Sr . Majestät dem Kaiser von Japan zu seinem Geburtstag
aufrichtige Glückwünsche übermittelt .



Ken berichtet über . . ^
I Messungen für schnelleceser

London, 28. April . Außenminister Eden gab am Mittwoch
im Unterhaus auf Anfrage die erwartete Erklärung über die
Entlassung Belgiens aus den Locarno - Ver¬
pflichtungen ab. Er wies auf die englisch - französische Er¬
klärung hin , und sagte dann , der vorbereitende Meinungsaus¬
tausch . der kürzlich zwischen den Unterzeichnerstaaten des Lo -
carnovertragss hinsichtlich der Aushandlung eines
neuen Westpakt e s stattgxfunden hat , habe gezeigt, daß. Bel¬
gien in irgend einem neuen Vertrag keine Garantie für irgend
einen der anderen Staaten zu geben wünsche . Die anderen an
den Verhandlungen beteiligten Regierungen seien ebenfalls be¬
reit , dem zuzustimmen, daß Belgien keine Garantie
gegenüber den anderen Staaten übernehmen
wolle . Angesichts der bei der Aushandlung eines neuen Ver¬
trages eingetretenen Verzögerung sei beschlossen worden , den
Wünschen Belgiens entgegenzukommen. Er , Eden , wolle hinzu¬
fügen , daß die englisch -französische Erklärung in keiner Weise
die Verpflichtungen irgend eines anderen Landes gegenüber
Belgien berühre . Auf eine weitere Anfrage erwiderte Eden,
es handle sich um eine Vereinbarung zwischen England , Belgien
und Frankreich, die nur diese drei Regierungen betreffe . Eins
Anfrage Hendersons, ob es infolge der neuen Abmachungen nichl
angebracht sei , an andere Regierungen heranzutreten , beantwor¬
tete Eden nur mit dem Hinweis , daß die anderen Regierungen
unterrichtet worden seien .

Der liberale Abgeordnete Mander wollte wissen , ob Belgien
nach wie vor durch den Sanktionsartikel 16 der Völkerbunds¬
satzung gebunden sei. Eden erwiderte , die Völkerbundsverpflich¬
tungen Belgiens würden durch die englisch -französische Note in

keiner Weise berührt . Er fügte hinzu , daß Eeneralstabsbespre -
chungen zwischen England , Belgien und Frankreich gegenwärtio
nicht ins Auge gefaßt würden .

London, 28 . April . Das englische Kabinett trat am Mittwoch
unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten BaIdwin zusam¬
men. In der Sitzung berichtete Außenminister Eden über das
Ergebnis derVrüsselerBesprechungen mit van Zeeland
und Spaak . Englischerseits wird hervorgehoben , daß die Be¬
sprechungen zu vielversprechenden Hoffnungen Anlaß geben, daß
aber für längere Zeit noch kerne konkreten Folge¬
rungen zu erwarten seien . Man begrüßt jedoch , daß sich eine
weitgehende llebereinstimmung zwischen der belgischen und der
britischen Regierung über die Methoden , durch die der Frieden
Europas gestärkt werden könne, und insbesondere über die Frage
der Vorbereitung eines neuen Westpaktes gegeben habe.

Italienische Stimme zur Westpakt -Frage
Rom , 28. April . Zum Besuch Edens in Brüssel läßt sich „Po -

polo di Roma " aus London berichten, daß Eden sich über die
Möglichkeiten eines neuen kollektiven Westpakt-Systems , an dem
Deutschland natürlich beteiligt sein werde, habe informieren
wollen. Der Korrespondent ist der Ansicht , daß die englische
Presse mit ihrer Darstellung nur die Tatsache verschleiern wolle,
daß weder Paris noch London augenblicklich den Abschluß eines
Westpaktes für möglich halten und einen solchen auch gar nichr
wünschen . In englischen Kreisen wolle man in Deutschlands
Haltung die Ursache für das Nichtzustandekommen eines neuen
Wcstpaktsystems sehen , während doch in Wirklichkeit die fran¬
zösisch - englische Einstellung der wahre Hinderungsgrund sei.

Mordan derDiplomatentochteraufgeklärt
Stratzenräuber die Täter

Wien , 28. April . Der Mord an der Tochter des Wiener para¬
guayischen Gesandten . Ingrid Wiengreen , ist nach dreitägiger
fieberhafter Arbeit der Behörden vollständig aufgeklärt worden ,
Die Tat wurde von einer Räuberbande verübt , di¬
es sich zum Ziele gesetzt hatte , in der einsamen Neukirchenei
Allee, der Straße Wien —Semmering , Anschläge auf Kraftwagen¬
fahrer durchzuführen.

Der eigentliche Täter heißt Schlegel , der kürzlich aus dem
Heeresdienst ausgeschieden ist. In seinem Besitz wurde ein Photo¬
apparat des Mädchens gefunden. Sein Mantel wies Blutflecken
auf . Unter dem Druck der Beweise legte er schließlich ein E e -
srändnis ab. Drei seiner Komplizen sind ebenfalls verhaftet .

Die Täter hatten knapp vor der Ermordung Fräulein Wien -
greens den Kraftwagen eines Wiener Rechtsanwalts angehal -
t§n, doch von der Ausführung eines lleberfalles abgesehen, da
sie bemerkten, daß der Wagen mit vier Personen besetzt war .
Auch der Hergang der Ermordung des Fräulein Wiengreen ist
durch das Geständnis vollständig aufgeklärt . Darnach hielten die
Burschen zunächst durch Zeichen mit der Hand den Wagen auf
und forderten unter Vorhaltung von Pistolen die Habseligketten
des Opfers . Obwohl dieses dann verzweifelt um sein Leben bat ,
wurden fünf Schüsse auf die Unglückliche abgegeben , die schon
nach dem zweiten Schuß tot gewesen sein muß. Der Mörder und
seine Helfer dürsten in wenigen Tagen vyr das Standgericht
gestellt werden.

Die deutsche Luftwaffe ehrt Mussolini . Ministerpräsident
Generaloberst Eorinz überreichte dem italienischen Regie¬
rungschef Mussolini bei seinem Besuch in seiner Eigenschaft
als Oberbefehlshaber der deutschen Luftwaffe das Ehren¬
abzeichen und das Diplom eines Militärpiloten ad honorem ,

„Graf Zeppelin " wieder aus Südamerikafahrt . Das Luft¬
schiff „Gras Zeppelin " ist am Dienstag um 20 .20 Uhr unter
Führung des Kapitäns von Schiller zu seiner zweiten dies¬
jährigen Südamerikafahrt gestartet . Sämtliche Kabinen
sind voll besetzt . Es befördert mehr als 300 Kilogramm
Fracht , größtenteils Maschinenersatzteile . Die Ankunft in
Pernambuco erfolgt am 30 , April , in Rio de Janeiro trifft
„Graf Zeppelin " am 1 . Mai ein . Nach ein - bis zweitägigem
Aufenthalt tritt „Graf Zeppelin " am 3 . Mai die Rückreise
über Pernambuco an und wird vom 8 . auf den 9. Mai in
seinem Heimathafen eintreffen .

Jugoslawien feiert den Geburtstag des Prinzregenten .
Prinzregent Paul von Jugoslawien feierte am Mittwoch
seinen 45 . Geburtstag . Aus Anlatz dieses Ereignisses haben
sämtliche Blätter Leitartikel veröffentlicht , in denen sie auf
die großen Verdienste des Prinzregenten um die Konsoli¬
dierung Jugoslawiens nach dem tragischen Ableben Kö¬
nigs Alexander I . hinwiesen . Der Führer und Reichskanz¬
ler hat dem Prinzregenten drahtlich seine Glückwünsche
übermittelt .

Jüdische Schmuggelbande hinter Schloß und Riegel . Das
Bezirksgericht in Edingen verurteilte sieben Juden , die eine
Schmugglerbande gebildet hatten , zu hohen Freiheits - und
Geldstrafen . Der Hauptangeklagte Majer Urbach wurde zu
vier Jahren Gefängnis und 100 000 ZlotZ Geldstrafe ver¬
urteilt .

Berlin . Der Führer und Reichskanzler hat Seiner Majestät
dem Kaiser von Japan zu seinem Geburtstag aufrichtige Glück¬
wünsche übermittelt .

Burg Bogelsang . Der Einsatz der Partei für die Aufgaben,die sie sich in der Gegenwart und für die Zukunft gestellt hat , kam
am Mittwoch nachmittag in einer fast , dreistündigen Rede des
Stellvertreters des Führers Audolf Heß vor den Kreisleitern
auf der Ordensburg Vogelfang eindringlich zum Ausdruck.

München . Am Mittwpch bereitete die Hauptstadt der Bewe¬
gung den Wettkampfleitern des Reichsberufswettkampfes im
historischen Festsaal des Alten Rathauses einen festlichenEhren¬
abend . Dabei kam zum Ausdruck, daß die Ergebnisse des Be¬
rufswettkampfes ganz erstaunliche seien.

Oberhausen . Die Abordnung der italienischen Industriellen
begab sich am Mittwoch ins Herz des Jndustrjereviers , um hier
einen Eindruck von den beiden Grundlagen der deutschen In¬
dustrie , von der Gewinnung von Kohle und Eisen, zu erhalten .
Sie besichtigte zuerst das größte Stahlwerk Europas , die August
Thyssen-Hütte in Hamborn , und dann die Gute -Hoffnungshütte
in Oberhausen .

Hamburg . Nachdem die auf einer Deutschlandfahrt befind¬
lichen italienischen Pressevertreter eine Rundfahrt durch das
Leverkusener Werk der 2E . Farben unternommen hatten , tra¬
fen sie am Nachmittag auf dem Hamburger Flughafen ein . Wie
überall würde den italienischen Gästen auch in Hamburg ein
herzlicher Empfang bereitet .

Königsberg . Der italienische Jugendführer Ricci und seine
Begleiter besichtigten am Mittwoch die Stadt Königsberg das
Oftseebad Rauschen und kamen später in Allenstein an .

Freiburg i . Br . Das Freiburger Schwurgericht verurteilte
die Angeklagten Julius Scherer und Friedrich Volk wegen Mor¬
des zum Tode ; wegen Beihilfe zum Morde wurden die Ange¬
klagten Heinrich Meyer , Leo Meyer und Amalia Scherer zu
hohen Zuchthausstrafen verurteilt .

Salamanca . Aus Berichten von Flüchtlingen geht hervor ,
daß die Bolschewisten die Orte Legueitio und Euernica an der
Bilbao -Front räumen und ebenso wie Jrun völlig nieder¬
brennen .

Salamanca . Der Vorbericht zum nationalen Heeresbericht
meldet , daß die Truppen die Front der Bolschewisten in einer
Breite von 10 Kilometer durchbrochen haben , und auch die heiß
umstrittene Ortschaft an der Viscaya -Front , Durango , endgül¬
tig besetzen konnten.

London. Außenminister Eden gab am Mittwoch im Unter¬
haus auf Anfragen die erwartete Erklärung über die Entlas¬
sung Belgiens aus den Locarnoverpflichtungen ab.

Zum Urteil gegen koffoint
Zu dem Urteil von Rosiaint wird uns noch folgendes berichtet :

^rn oer « egrunoung ging oer Borpxenoe zu ernem rurzen mua -
blick auf die Geschichte der ehemaligen Zentrumspar¬
tei über . Sie sei von den in ihr politisch zusammengefaßten
Katholiken als die alleinige Vertreterin ihrer Weltanschauung
angesehen worden . In den linksgerichteten Kreisen der Zen¬
trumspartei , die sich besonders im „Friedensburg deutscher Ka¬
tholiken "

, zusammenfanden, wurden in Wort und Schrift pazi¬
fistische Eedankengänge verbreitet , die letzten Endes auf die For¬
derung der Kriegsdienstverweigerung hinausliefen . Die katho¬
lische Jugend sei gleichfalls pazifistisch eingestellt gewesen und
habe sozialistische Lieder gesungen. „Auf diesem Nährboden er¬
wuchs "

, so führte der Vorsitzende weiter aus , „die innere Ent¬
wicklung Rossaints zu seinem hochverräterischen Treiben . Der
Kaplan trat aus der Zentrumswartei aus , als diese für das
Ermächtigungsgesetz zugunsten des Kabinetts Hitler stimmte, und
er hat seiner eigenen Kirche Verrat und Zusammengehen mit
dem Faschismus vorgeworfen . Als Mitglied des „Friedens -
bundes deutscher Katholiken " hat sich der Angeklagte
auch praktisch als Pazifist betätigt , indem er Klebezettel an¬
brachte, die sich gegen den Wehrwillen der Jugend richteten.
Ferner sandte er Schreiben zustimmenden Inhaltes an den Vor¬
sitzenden der Abrüstungskommission in Genf . Abschließend ist sest -
zustellen, daß dieser katholische Seelsorger Politiker war , der sich
nicht lediglich mit kulturpolitischen Fragen beschäftigte, sondern '
aus seiner starken Ablehnung gegenüber dem Nationalsozialis¬
mus ein lebhaftes Interesse für den Kommunismus zeigte.

"
Anschließend ging der Vorsitzende auf die Beziehungen ein,die Rossaint mit verschiedenen kommunistischen Hetzern , hinauf

bis zu dem Spitzenfunktionär Kaiser des ehemaligen Zentral¬
komitees des kommunistischen Jugendverbandes , unterhalten hat
zum Zwecke der Schaffung einer katholisch -kommunistischen Ein¬
heitsfront . Er hat den Kommunisten die Möglichkeit verschafft,
weiterzuarbeiten , indem er sie immer wieder an die katholischen
Kreise herankommen ließ . Rossaint verband sich mit dem Kom¬
munismus . um mit ihm zusammen den Nationalsozialismus zu

stürzen. So hat der Angeklagte zum mindesten geistig die Kom¬
munisten , die als führende Hetzer bei ihm und in den ihm nahe¬
stehenden Kreisen verkehrten , in den Glauben versetzt , daß er
als katholischer Geistlicher bereit sei , an der Bildung einer ka¬
tholisch -kommunistischen Einheitsfront mitzuwirken . Seine Be¬
hauptung , daß er die Kommunisten zum katholischen Glauben
habe bekehren wollen , fei durch dje Beweisaufnahme einwand¬
frei widerlegt . Erschwerend müßte sich auswirken , daß Rossaint
seine hochverräterische Betätigung auch im Auslände be¬
trieben hat .

Bei der Frage der Strafzumessung sei , so führte der
Vorsitzende weiter aus , festzustellen , daß die von Rossaints Tätig¬
keit ausgehende objektive Gefährdung nach der Auffassung des
Gerichts ganz außerordentlich groß war . Die Tätigkeit Rossaints
müsse als besonders verwerflich bei einem deutschen Priester
angesehen werden . Er habe sich als katholischer Seelsorger mit
Dingen beschäftigt, die ihn nichts angingen und deren Verfol¬
gung ihm nach Wortlaut und Sinn des Konkordats verboten
war . Rossaint sei der Typ eines Defaitisten , der auch einen
erheblichen Schaden angerichtet habe ; denn er habe dazu bei¬
getragen . daß die Seelen von jugendlichen Katholiken vergiftet
wurden . Unter diesen Umständen habe das Gericht die verhängte
Zuchthausstrafe von 11 Jahren als angemessene Sühne angesehen.

- Ll «
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Roman von Gert Nothberg .

18. Fortsetzung Nachdruck verboten

„Sie sind heute sehr müde , Jlse -Dore . Wollen wir
doch nicht lieber zur Ruhe gehen ? Es ist ohnehin spät
genug, " sagte die alte Dame nach einer Weile freundlich .

„Ja , ich glaube , ich bin sehr müde .
"

Aber Jlse - Dore Helmrodte , die reiche vielbeneidete
junge Erbin lag wach , bis die Sonne aufging . Und sie
weinte , weinte , wie sie nie gedacht hatte , datz ein Mensch
weinen könne . Kein Gedanke streifte mehr den Prinzen .
Nur die Gestalt des Arbeiters stand vor ihr , der sie mit
spöttischen Augen feindselig ansah .

Und noch mehrere junge Damen konnten in dieser Nacht
Nicht gut schlafen . Sie neideten der reichen schönen Jlse -
Dore Helmrodte das Glück, Prinzessin Liebenstein zu
werden .

Die Jahrhundertfeier der Helmrodte -Werke war da .
Drei Tage dauerte sie ! Jlse - Dore erhielt so viele Glück¬
wünsche, datz es ihr beim besten Willen nicht möglich war ,
sie alle zu lesen . Eine der riesigen Hallen in den Werken
war ausgeräumt und zum Festsaal umgewandelt worden .
Aber es erwies sich , datz sie nicht reichte . So hatte man
noch Zelte im Freien errichtet .

Jlse -Dore satz mit ihren Verwandten . Frau von Rö¬
der , dem Baron Nestler , der sich durchaus nicht hatte ab¬
halten lassen , schon heute zu kommen , und der das Fest
beim Prinzen Liebenstein einer kürzeren Reise halber nicht
hatte besuchen können , an einer Tafel auf der linken Seite
der Halle mitten zwischen ihren Arbeitern und Beamten .
Die Direktoren mit ihren Frauen hatte Jlse -Dore mit an
ihre Tafel gebeten .

Onkel Sebaldus hatte eine verkniffene Miene aufge¬
setzt und tat , als hätte er sich eine ganz besondere Fest¬
überraschung noch aufgespart , ^ ^ _

Dem war auch so !
Gestern hatte er den Prinzen Liebenstein gesprochen .

Der hatte ihn gebeten , heute kommen zu dürfen und der
jungen Herrin der Helmrodte -Werke persönlich zu gratu¬
lieren .

Freudigen Herzens hatte Sebaldus zugesagt . Die ernste
Absicht des Prinzen war nicht mehr zu verkennen . Und
darob erfüllte den alten Helmrodte eitel Sonnenschein .

Nach einigen Ansprachen während der Festtafel wurde
dann getanzt . Es herrschte eine allgemeine frohe Laune .
Jlse - Dore hatte zum Ausbau der Wohnungskolonie der
Arbeiter eine sehr hohe Summe gestiftet und man hatte
ihr herzlich und dankbar die Hände geschüttelt .

Jlse -Dore tanzte mit den Direktoren , und als sie ge¬
rade mit einem alten , in den Werken ergrauten Werk¬
meister tanzte , erschien Prinz Liebenstein mit einem riesi¬
gen Strauß rosa Chrysanthemen . Da außer den wenigen
Beteiligten von der großen Menge niemand wußte , wer
er war , so brachte sein Erscheinen weiter kein Aufhebens
in die allgemeine Feststimmung .

Jlse -Dore sprach noch ein Weilchen mit dem alten
Manne , und sie sagte leise : „Ich möchte einen Walzer mit
Herrn Heinsberg tanzen .

"
Sie wußte ja , datz der Alte der Meister des Rudolf

Heinsberg war .
- ^—--

Der alte Schubert nickte eifrig .
„Ach ja , Fräulein Helmrodte . der wird sich aber über

diese Ehre freuen, " sagte er dann ahnungslos , verbeugte
sich linkisch und humpelte davon .

Jlse -Dore hatte Rudolf Heinsberg noch nicht gesehen .
Sie wußte nicht einmal , ob er da war . Aber aus den Wor¬
ten Werkmeisters Schuberts durfte sie wohl entnehmen ,
datz es der Fall war . Ihr Herz schlug laut und unruhig .
Würde er kommen ?

Sie wandte sich ihrem Tisch zu und sah jetzt erst den
Prinzen Liebenstein , der sich tief verbeugte .

Sie reichte ihm die schmale Hand , die er kützte .

„Hoheit ? Welche gütige lleberraschung, " zwang sie sich
zu sagen . 7— —

Er lachte fröhlich .
„Ja , ich habe mir gestern bei Ihrem Herrn Onkel die

Erlaubnis geholt . Darf ich herzlich bitten , die Hoheit heute
wegzulassen , gnädiges Fräulein ? "

Sie nickte, dabei den Saal überfliegend und dis innere
Unruhe kaum meisternd .

Sie bat ihn , wieder Platz zu nehmen , und setzte sich
gleichfalls . Es kamen einige neuere Tänze und der Prinz
bat um die Ehre . Sie tanzte mit ihm .

„Finden gnädiges Fräulein eigentlich diese moderne ,
Tanzmusik schön ? "

„Ich bin nicht maßgebend . Bin vielleicht unmodern ,
weil mir ein Wiener Walzer besser gefällt ? " sagte sie
offen .

Er blickte voll heißer Bewunderung in das schöne rosige
Mädchengesicht .

„Ich werde von heute an jeden Wiener Walzer lie -«
ben, " sagte er leise .

Sie antwortete ihm nicht . Er mochte es vielleicht zu
seinen Gunsten deuten , denn er sagte :

„Darf ich um den nächsten Walzer bitten , gnädiges
Fräulein ? "

Sie schrak auf .
„Der - 7 nächste Walzer ist vergeben .

"
„Schade . Dann also der übernächste ? "
„Gewiß .

"

„Vielen Dank .
"

Der Tanz war zu Ende . Zurückgelehnt saß Jlse -Dore
im Sessel . .

Der Prinz stand dicht neben ihr , sich über sie beugend .
„Gebärt der Walzer Herrn Baron Nestler ? "
„Nein ! Einem Arbeiter aus meiner Fabrik .

"
Prinz Liebenstein mutzte plötzlich laut und herzlich

lachen . Weil der Tanz einem Arbeiter gehörte , mutzte er
zurücktreten ? Das war zum mindesten originell . Gefiel
ihm !

'

Fortsetzung folgt.
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InttrrssMes aus Soden
Me 5«hrl -es Voteufeeschlffes ^Karlsruhe" .

^ Uebernahme dnrch die Reichsbahndirektlon Karlsrnhe

gMstanz, 28. April. Das neueste und größte Dieselmotorschffs
tz», Lodensees , das den Namen der badischen Landeshauptstadt
A «t , wurde am Mittwoch nachmittag auf seiner erste« Fahrt
A . »er Reichsbahndirektion Karlsruhe übernommen . Diese
Ahrterhielt durch die Teilnahme des Reichsstatthalter« Robe«
Sftgn

'er ihre besondere Bedeutung. Mit ihm waren Oberbür¬
germeister Jäger -Karlsruhe sowie Vertreter von Partei . Staat
Ad Wehrmacht erschienen. Auf dem festlich geschmückten Motor«

das 800 Personen saht und mit den neuesten technischen
Aungenschaften ausgestattet ist, begrüßte der Präsident der

jchsbahndirektion Karlsruhe, Dr. Roser , die Gäste. Er gab
êr einen Ueberblick über den Werdegang der deutschen Schiss»

ans dem Bodensee , wobei er die Steigerung des Schiffs-
wklehrs seit dem Jahre 1933 hervorhob . die vor allem in de»

tghlreichen KdF.-Fahrten zum Ausdruck komme. Dann über-
der Direktor des Reichsbahnzentralamts München , Reichs -

L,hndirektor Präsident Emrich , das Schiss an die Reichsbahn -
Karlsruhe, wobei er besonders hervorhob . dag rund

ß Millionen RM . seit der Uebernahme der Macht duch Adolf
tler für den Neubau und Umbau von Personenschiffen aus

Bvdensee aufgewendet worden seien . Rach der Uebernahme
Karlsruhe" durch den Präsidenten der Reichsbahndirektion

rlsrühe erfplgte die Flaggenhissung unter dem Gesang der
-tionalen Lieder . Besondere Aufmerksamkeit fand die An-

flache des Reichsstatthalters Robert Wagner . Unter Hervor «
ebung der Verkehrsproblrme , die vom Nationalsozialismus seit
ein Jahre 1933 gelöst worden seien , wies der Reichsstatthalter
Mauf hin, daß gerade der Bodensee in der Zukunft noch eine
»nz sichere Rolle spielen müsse als in der Vergangenheit. Eine
leihe von Behörden hätten den Wunsch, daß der Oberrhein
hiffbar gemacht werde . Es werde das eifrigste Bestrebe » der
»ständigen Stellen sein , daß die Strecke Rheinfelden— Konstanz
ttbald der Schiffahrt dienstbar gemacht werden. Dadurch werde
pch der Schiffsverkehr auf dem Rhein und aus dem Bodensee
ine ganz andere Bedeutung erhalten. Alle angrenzenden Sraa -
m würden aus dieser Schiffbarmachung nur Nutzen ziehen . Zum
chlutz wünschte der Reichsstatthalter der „Karlsruhe" stets eine
ückliche Fahrt. Die erste Fahrt der „Karlsruhe" führt« an-
steßend das Schiff bei schönstem Frühlingswetter über Meers-

g zurück nach Konstanz .
»

Ehrenpatenschaft des Führers.
>- Id. Büche ««» (bei Bruchsal ) , 28 . April . Für das 9. Kind
Ps Schreinermeisters Andreas Geißler hat der Führer die
Ehrenpatenschaft übernommen und gleichzeitig durch die Präfi -

stalkanzlei ein Geldgeschenk überweisen lassen.

/ . feierlich« Rektoratsübergab« der Tech«. Hochschule Karlsruhe,
cbld. Karlsruhe, 28 . April . Im großen Saale des Studtnten -
ichses fand am Mittwoch mittag die feierliche Rektoratrüder-
dbe statt. Dabei waren die Partei , ihre Gliederungen, Staat
W Wehrmacht , der Reichsarbeitsdienst, die Stadtverwaltung

Presse vertreten . Der bisherige Rektor Prof . Dr . Ing .
ip-ittmann dankte allen Mitarbeitern und der Verwaltung
tr Hochschule und übergab dann seinem Nachfolger mit den

» Wünschen für eine segensvolle Tätigkeit die Amtskette,
r,neuernannte Rektor Pg . Prof . Dr. Ing . Weigel umriß

e Ausgaben der Hochschule im Blickfeld « einer großen Lei¬
gemeinschaft . Die Red« schloß mit Ausführungen üher

n, Aufgaben und Ziel nationalsozialistischer Hochschulfiih-
»ng. Es sprachen noch der Beauftragte des NSD . Dozenten-
Undes Pg , Dr. Ing . Nestle und der Studentenführer der T . H.

Dr. Kritzler . Mit dem Siegheil auf den Führer und
>»m Gesang der Nationallieder war die Feierstunde beendet,
fr Borträge von Mitgliedern der Bad . Staatskapelle den will¬
igen Rahmen gaben .

»
ibld. Ettlingen , 28 . April . (Schadenfeuer .) Das zur
stadtapotheke in der Hirschstraße gehörige Rückgebäude und

. i« angebaute Scheuer des Zahntechnikers Vogel wurden
kstrch Feuer zerstört . Dabei ging ein großer Teil der Apothe-
stwaren und Futtervorräte zugrunde. Di« Brandursache ist
sich nicht sestgcstellt
sbld .' Bruchsal, 28 . April . (Z u r W arn p n g) diene ein Ilr-

Dk des Einzelrichters.' Ein Autobesitzer aus Heidelsheim hatte
^ Beförderung von Fahrgästen einen jungen Mechaniker mit
pir

' Führung des Wagens betraut, weil ihm sein Führerschein
Ion entzogen war . Der junge Mann besaß aber auch keinen

hsihrerschein und war . Unterwegs auch noch in den Straßen -
(ifiben geraten. Beide wurden mit vier bezw . drei Wochen Ge-

ngni» bestraft .

Freiburg i. Br ., 28 . April . (DDAC . - Reichstref -
en .) Vom 29 . bis 31 . Mai 1937 findet in Freiburg das
(sie DDAT .-Reichstreffen statt . Die Fahrt nach Freiburg
ül als Zielfahrt gewertet werden . Verbunden mit diesem
leichstteffen wird am Sonntag , den 39 . Mai , ein Trach-
m- und Blumenkorso veranstaltet . Dieses Reichstreffen
ill eine jährlich wiederkehrende Veranstaltung des DDAC .
erden . , .
Hütten (Hotzenwald) , 28 . April . (Schwerer Sturz .)

w«i junge aus Hottingen stammende Burschen fuhren xu -
knmen auf einem Fahrrad die abfallende Straße von Hrit-
dl nach Rickenbach . An einer scharfen Kurve passierte denn
rck> das llnalück. das die beiden durch ihr leichtsinniges

Var den GchvanSen des Gerichts
lodesunelle kn Mordpwreffea

Da» Urteil im Ebneter Satten - uud Batrrmordprozeß.

bld . Freiburg , S8. April . Nach eiuftLudiger Beratuug
fällte da» Freiburger Schwurgericht am Mittwochabeud folgen-
de» Urteil :

Wegen vollendeten Mordes werden di« Angeklagten Julius
Scherer und Friedrich Volk zum Taste uust zum dauern¬
de« Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt .

Wege» Beihilfe zu« Morst erhielte« Heinrich Mayer fech»

Jahre Zuchthaus abzüglich vier Monate Untersuchungshaft, Leo
Gallus Mayer S Jahr « Zuchthaus abzüglich 8 Monate Unter¬
suchungshaft , Amali « Scherer geb. Mayer , die Ehefrau des

zum Toste verurteilten Julius Scherer, 4 Jahre Zuchthaus ab¬

züglich 8 Monate Untersuchungshaft. Bei st«» z» Zuchthaus¬
strafe« verurteilten Angeklagte« werden die bürgerlichenEhren¬
rechte ans S Jahre aberkannt.

«-

Todesurteil im Mordprozeß Dotzauer.

Karlsruhe. 28. April . Das Karlsruher Schwurgericht begann
am Dienstag die Verhandlung gegen den 31jährigen ledigen,
schon wiederholt vorbestraften Anton Dotzauer aus Rastatt, der
sich wegen Mordes, versuchten Einbruchsdiebstahls im Rückfall >o-
wie wegen Nötigung zu verantworten hat. In der Nacht zum
8. September 1936 drang er mit einem Revolver bewaffnet in
das Anwesen der Wirtschaft zur „Traube" ein, um zu stehlen.
Er wurde dabei von dem auf einem Streifengang befindlichen .
3V Jahre alten Wächter des Schutz- und Sicherheitsdienstes Ar¬
thur Nock überrascht. Als der Wächter dem Einbrecher den Weg
verstellte , gab Dotzauer auf kürzeste Entfernung fünf Schüße aus
der Pistole gegen Nock ab, so daß dieser schwer verletzt wusste und
am 13 . September im Krankenhaus in Baden-Baden starh. Der
Täter fuhr nach Rastatt zurück , nahm neue Munition und ' etwas
Bargeld mit und versuchte, nach Frankreich zu entkommen . Bei
Durmersheim konnte er jedoch gestellt und verhaftet werden.

Zn der Verhandlung machte der Angeklagte Notwehr gelten«
und behauptete , der Wächter habe ihm ins Gesicht gegriffen.

bld . Karlsruhe . 28. April . In dem Mordprozeß gegen den
31 Jahre alten erheblich vorbestraften Anton Dotzauer vor
dem Karlsruher Schwurgericht kam der Staatsanwalt in seiner
eingehenden Anklagerede zu den, Ergebnis , daß der Angeklagte
die Tötung vorsätzlich und mit Ueberlegung ausgeführt habe .
Er habe sich des Mordes an dem Wachmann Rock schuldig ge¬
macht. Wegen Mordes beantragte der Staatsanwalt die Todes¬
strafe, ferner wegen versuchten erschwerten Rückfalldiebstahls
und Beamtennötigung 7 Jahre Zuchthaus, sowie Ehrverlust
auf Lebenszeit.

Der Verteidiger plädierte auf Verurteilung wegen Totschlags

Nach mehrstündiger Beratung verurteilte das Schwurgericht
den Angeklagten wegen Mordes zum Tod« ; ferner wurde der
Angeklagte als gefährlicher Gewohnheitsverbrecher wegen ver¬
suchten Rückfalldiebstahls, Beamtennötigung und Bedrohung zu
7 Jahren Zuchthaus verurteilt . Die bürgerlichen Ehrenrechte
wurden ihm aus Lebensdauer aberkannt. Aufgrund des Er¬
gebnisses der Beweisaufnahme und unter Berücksichtigung des
Verhaltens vor und nach der Tat gewann das Schwurgericht
die Ueberzeugung, daß der Angeklagte mit Ueberlegung gehan¬
delt hat. Ein Mann , der so kaltblütig und rüstig nach Be¬
gehung einer so schweren Tat handelt, von dem ist anzuneh¬
men, daß er , als er von dem Wachmann Nock überrascht wurde,
nicht den Kopf verloren hat. Nach dem Gutachten des Sach¬
verständigen standelt es sich um einen kaltblütigen gefühlsröhen
Menschen , dem eigentlich eine Affekthandlung wesensfremd ist .
Das ist das Bild , dys das Schwurgericht aufgrund der ein¬
gehenden Beweisaufnahme gewann . Das Schwurgericht war
der Ueberzeugung, daß der Angeklagte bei Ausführung der Tö¬
tung mit Ueberlegung gehandelt und sich des Mordes schuldig
gemacht hat.

Ueberraschendes Urteil in Kattowitz
Dr . Ülitz wegen Beleidigung verurteilt

Kattowitz , 28. April . Vor dem Vurggericht in Kattowitz ging
nach fast zweijähriger Dauer ein bemerkenswerter Bcleidigukgs -
Prozeß zu Ende , den die an der deutschen Minderheitsschule ««
Zalenze beschäftigte polnische Lehrerin Sadzinska gegen den
Hauptgeschäftsführer des Deutschen Volksbundes in Ostober -
schlefien, Dr. lllitz, angestrengt statte . Der Prozeß endete jetzt
zur allgemeinen Ueberrafchung mit einer Verurteilung von Dr.
lllitz zu einer Woche Haft und 30ü

'
Zloty Geldstrafe bei Zuerkev -

nung einer zweijährigen Bewährüngssrist.
Der Verhandlung lag folgender Tatbestand zugrunde : Der

Deutsche Volksbund hatte beim Wojwodschaftsamt auf Grund
ständiger Klagen der deutschen ErziehungsberechtigtenBeschwerde
gegen die Lehrerin geführt mit der Maßgabe, daß diese di«
deutsche Sprache nur ungenügend beherrsche und das Sprach -
eMpfinden der Schüler verletze . Die Lehrerin erhob daraufhin
Beleidigungsklage gegen Dr . lllitz. In den vielen Verhandlun¬
gen, die in dieser Angelegenheit im Laufe der zwei Jahre statt¬
gefunden haben , konnte immer wieder festgestellt werden, daß
die Klägerin die deutsche Sprache tatsächlich nur ungenügend be-
hrrrscht . Obwohl sie im Laufe der Zeit Gelegenheit hatte, ihr«
deutschen Sprächkenntniffe zu vervollkommnen, hat die erst vor
wenigen Wochen stattgesundenevorletzteVerhandlung erneut oen
Beweis erbracht, daß ihre deutschen Sprächkenntniffe nur mangel¬
haft find. Trotzdem kam dar Kattowitzer Gericht am Montag
zu dem oben angeführten llrteilsspruch. In der Urteilsbegrün¬
dung wurde ausgeführt, daß ein ausreichender Beweis für di«
in der Beschwerde des Bolksbundes erhobene» Behauptungen
nicht erbracht worden fei. Gegen das Urteil ist Einspruch er«
hoben worden .

' -

Verhallen feil »st heraufLeschworen hatten . Beide Fahrer
stürzte so schwer , daß der eine sofort ins Säckinger Kran¬
kenhaus überführt werden mußt«, während sein Kamerad
mit leichteren Verletzungen datzvnkam.

Kleinkemp, 28 . April . (Gedenktafel ) Die Arbeits¬
gemeinschaft zur Pflegt der Geschichte des Markgräflerlan -
Ves wird am Sonntag am Pfarrhaus in Kleinkems ein «
Gedenktafel enthüllen zur Ehrung und Erinnerung an den
Dichter und Erzähler des Markgräflerlandes , Hermann Al -
brecht , dessen Geburtstag sich am 5 . Mai vor . Is . zum 100.
Male jährte . Hier in Kleinkems , wo er als einfacher Land¬
pfarrer wirkte, entstanden die herrlichsten Blüten seiner ale¬
mannischen Gedichte und bekanntesten Erzählungen .

Pforzheim , 28 . April . (Amtsunterschlagnng .)
'Wegen Amtsunterschlagnng und Beseitigung amtlicher Ur¬
kunden erkannte die Große Strafkammer gegen den verhei¬
rateten Ernst Götz unter Zubilligung mildernder Umstände
auf eine Gefängnisstrafe von acht Monaten . Götz hat in sei¬
ner Eigenschaft als Zusteller von Postpaketen in den letzten
vier Monaten eingenommen « Nachgebühren von Paketen
in Gesamthöhe von 20 bis 25 RM . für sich verbraucht und
Paketkarten mit Nachgebühren zur Verschleierung seiner Tai .
vernichtet.

'
.

' ^
Nallingen , 28 . April . (M o 1 o r r ad fa h r e r v e r u n -

glückt .) Auf der Fahrt von Häg nach Rheinfelden ver¬
unglückte am Sonntag ein mit zwei Personen besetztes Mo¬
torrad . Der Fahrer wurde in bewußtlosem Zustand unter
dem Fahrzeug hervorgezogen . Lebensgefahr besteht jedoch
nicht . Der Mitfahrer erlitt nur leichte Schürfungen .

Bräunlingen , Äi April . (40 Jahre Lehrer .) Ober¬
lehrer Buggle , Schulleiter an der hiesigen Schule , konnte
auf sein SOjähriges Dienstjubiläum zurückblicken . Aus die¬
sem Anlaß überbrachte ihm Kreisschulrat Koch , Dtllingen ,
das Dank- und Anerkennungsschreiben des badischen Mini¬
sterpräsidenten, wie ihn auch das Lehrerkollegium ehrte.

Hornberg , 28 . April . (M aibaum für Frankfurt . )
Die Stadt Hornberg liefert in diesem Jahr den Maibaum
für die Stadt Frankfurt . Am Sonntag traf eine Abord¬
nung von etwa 40 Personen in Hornberg zur Abnahme
des Maibaums ein . Ei » Kameradschaftsabend vereinigte
Gäste und Einheimische.

Nie Tragödie eines VanernmSdchenS
Das Schlußkapitel eines Dramas .
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kld. Im bayerischen Wald lebte auf einem Einödhof vor
N Kriege ein Bauer , der eine bildhübsche Tochter hatte. Die
kel war in der ganzen Gegend als gute Partie geschätzt . Eines
ßes kam ein Freier aus der Stadt , ein wohlhabender Kauf-
Nn, der dem Mädel gefiel . Der Vater freute sich , daß seine
sei eine Städterin werden sollte und ließ einen Teil seiner
Übungen abholzen, um den Erlös seiner Tochter als Heirats -
t mitzugeben . Er hatte dek Seinen erzählt, daß der ganze
lös aus dem Holzverkauf , nämlich MOV« Mark , der Tochter
lalle.
ckurz vor der beabsichtigten Hochzeit starb der Vater an einem
jlaganfall . Nun hieß es : Wo find die 30 909 Mark ? Das
« s wurde förmlich auf den Kopf gestellt . Der ganze Garten
ttde umgegraben, bei sämtlichen Sparkassen in Stadt und
nd wurde nachgefragt, aber das Geld war nicht aufzufinden,
and nun begann die Tragödie des Mädchen : Der Bräutigam
j Resel wurde erhängt aufgefunden. Weil das ^Heirittsgut
Pgeblieben war , war das Geschäft des Bräutigams in Kon-
!s geraten. Die Resel wurde krank vor Kummer, lag lange
it auf Leben und Tod darnieder und eines Tages wollte sie
> in geistiger Umnachtung das Leben nehmen.
Lang« Jahre lebte sie in einer Heilanstalt. In der Zwischen¬

zeit war ihr Bruder im Krieg gefallen, die Mutter gestorben ,
der Hof in andere Hände übergegangen. Das einst so hübsche
Mädchen war zu einem alten , verhuzelten Weiblein geworden,
das den Rest seines Vermögens auch noch in der Inflation ver¬
loren hatte, im Armenstübel Haufen und als Taglöhnerin ihr
karges Brot verdienen mußre . Um den einstigen Hof des Vaters
machte das arme Weib einen weiten Bogen, denn es wollte die
Stätte , wo ihm so großes Weh widerfahren war , nicht mehr be¬
treten.

Kürzlich ging nun im Dorf das Gerücht , im „Reselhaus" sei
ein Geldschatz gefunden worden. Als die Resel davon hörte,
ging sie nach 25 Jahren zum ersten Mal wieder in ihr Eltern¬
haus. Und tatsächlich hatte man einen Schatz gefunden: 30 090
Mark in Vorkriegsbanknoten (natürlich inzwischen wertlos ge¬
worden) wurden beim Abbruch eines Kachelofens entdeckt,
„Mein Heiratsgut , mein Heiratsgut , da ist es !" schrie das grau¬
haarige Weiblein voller Verzweiflung , griff mit wilder Eier
in die Scheine und warf sie im Zimmer umher» um dann wie¬
der in geistige Umnachtung zu verfallen.

In der Heilanstalt wird sich nun wohl das letzte Stück des
Lebens dieses vom Schicksal hart getroffenen Mädchens ab¬
spielen.

St . Georgen f. Schwz., 28 . April . (Ertrunken .) Am
Montag wurde Schneidermeister Wilhelm Emminger im
Klosterweiher ertrunken aufgesunden . ,

Rcher», 28 Avril . (Schneefall .) Leber Nacht ist her
Winter zurückaekehrt. Die Berge sind fast bis herunter ins
Tal weiß ^ Gleichmäßig fallen die weißen Flocken und decken
die grünende Landschaft zu. Die Hornisgrinde meldet 70
Zentimeter Schnee , der auch sportlich durchaus einwandfrei
ist . Den Skisportlern ist also nochmals Gelegenheit geboten ,
dem weißen Sport zu huldigen . Beim Mummelsee ist die
Schneedecke 40 Zentimeter stark , und beim Rubstein wurden
über 45 Zentimeter gemessen. Beim Wolfsbrünnen liegt er
auch 10 Zentimeter hoch. In Hundseck, Sand , Bühlerhöhe
liegt der Schnee 55 Zentimeter hoch, ist aber pappig , naß
und schwer .

Wem Dank an den Siihr«
bringe » » kr in jedem Opfer zu« Ausdruck, das wir auf »ns

zu nehmen bereit find. Die Volksgemeinschaft , die national «
Freiheit und der soziale Frieden find uns heut« eine Selbst¬
verständlichkeit. Einst waren sie es nicht.
Es ist deshalb eine Ehrenpflicht jenen Männern zu dank «,
di« da» Dritte Reich erkämpften und die e» täglich durch
«ene» Einsatz tragen helfen . Fiir diese Männer gilt beson¬
ders der Satz des Führers :

„Es ist ein nener deutscher Mensch geschaffen
worden » und dieser nene deutsche Mensch hat

unerhörte Opfer ans sich genommen ."

Ihre Gesundheit -« erhalten nnd ihnen »ene Lebefiskraft
z« gebe«, sott der Zweck unseres Aüfrnfes fei «. Schon l «
de« vergangenen vier Jahre » ist daz» dir Volksgemein¬
schaft zur Mitarbeit anfgernfeu wordefi . Die Antwort liegt
in de« Erfolg der,Hitler -Freiplatz -Sp «nde":

450 9V0 Männer der Stzt . SS ., de« NSKK ..
Politische Leiter , Mitglieder der Partei » nd
HI . sowie erholungsbedürftige Volksgenosse «

erhielte » eine« kostenlosen Erholungsurlaub an» den Rei¬
hen des dentsche « Volke» zur Verfügung gestellt .
In dem waren Opfergeist , der nie ermatte ^ ist di« Größe
der Znknnft unsere» Volke» begründet .
Darum ergeht auch in diesem Jahre der Ruf an alle , di«
dazu in der Lage find.

Spendet Freiplätze !
Wieder sollen Zehntausend « einsatzbereiter Kämpfer in
deutschen Familie « durch die »Hitler -Freiplatz -Speude " Auf«
nähme finden . Helft » nd arbeitet mit au der gestellte « Afik-
P »be:

Sin gesundes Volk in eiäem starken Reich!

Kilgenfeldt .
Hauptamtsleiter des Hauptamtes für Dolkswohtsahrt .

Die Schirmherrschaft der „Hitler -Frriplatz -Spende habe«
übernommen :
Stellvertreter de» Führers Rudolf Heß, Reichskriegsnttnister»
Blomberg, Reichsminister Eöring , Reichsminister Dr . Goebbels,
Reichsminister Dr. Frick, Reichsschatzmeifter der NSDAP
Schwarz , Reichsbauernführer Rrichrminister Darr«, Stabschef
der SA . Lutze, Reichsführer der SS . Himmler, Korpsführer de«
NSKK . Hühnlein. Reichsjugendführer v. Schirach , Reichsfranen-
führerin Gertrud Scholtz-Klink, Vorsitzender des Deutschen Ge-
meindetaae» Oberbürgermeister Fiehler, Reichsärztesührer Dr.

MLAL .



Aus Gla-1 ««- Lau-
Das Schaufenster am 1 . Mai .

NEE . Die RBG . Handel in d«r < DAF . erlätzt gemeinsam
mit der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel und der Reichsfach¬
schaft deutscher Werbefächleute einen Aufruf , am Ehrentag der
deutschen Arbeit in der Ausstattung der Schaufenster sinnfällig
die Freude am Werk und die Gemeinschaft aller Schaffenden
zum Ausdruck zu bringen .

Unter dem Leitsatz „ Freut euch des Lebens " wird auch der
badische Einzelhandel am 1 . Mai seine Schaufenster gestalten .
Die Kreiswaltungen der Deutschen Arbeitsfront , RBE . Han¬
del , erteilen in Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsgruppe Ein¬
zelhandel Auskunft .

»

Kein Postdienst am 1. Mai .
Am nationalen Feiertag des deutschen Volkes ( 1 . Mai ) ruht

die Zustellung — abgesehen von der Eilzustellung — im Orts¬
und Landzustellbereich ganz . Dagegen findet am 2. Mai —
Sonntag — eine Brief -, Geld - und Paketzustellung statt .

Großes Wecke« am 1. Mai .
Dur lach , 29. April . Anläßlich des Tages der nationalen

Arbeit wird im Standort Durlach am kommenden Samstag in
der Zeit zwischen 8 und 7 Uhr morgens durch das Trompeter¬
korps des Art .-Reg . ZSeingrohesWecke » durchgefiihrt . Der
Marschweg beginnt in der WeiNgartenerstratze und geht durch
die Werder -, Robert -Wagner -, Horst - Wesfelstrahe bis Rr . 2ü, von
da durch die Tnrmberg -, Diirrbach -, Rittnertstratze bis zum
Hans Rr . 37, von da zurück zur Ettlinger - , Schloh -, Weiher -
ftratze , Baslrrtor , Kelter -, Adolf -Hitler -, WeiNgartenerstratze bis
zur Schlotzkaserne . Dieses Wecken wird wiederum seitens der
Vollsgenossen begrützt werden , auch dürfte es ihrerseits au der
nötige « Marschbeglettung nicht fehlen .

vtt Verlauf -er 1
Durlachs Maibaum ist gefällt .

Durlach , 29 . April . Gestern wurde im Bergwald der Mai¬
baum für die Stadt Durlach gefällt , der am Tag der nationa¬
len Arbeit auf dem Festplatz an der WeiNgartenerstratze aufge¬
richtet werden soll .

*
Das Programm des Festtages der nationalen Arbeit .

Lwrlach , 29. April . Der 1 . Mai als der Festtag der natio¬
nalen Arbeit wird in Durlach auch in diesem Jahre in beson¬
derer Weise gefeiert werden . Anschließend geben wir das Pro¬
gramm der Feierlichkeiten bekannt , die vorgesehen sind :

Der Naibaum wird feierlich eingeholt .
Freitag , den 39. April 1937 :

18 Uhr : Uebergabe des Maibaumes Ecke Rittnert - und Richt -
hosenstratze durch die Forstverwaltung . Geleit des Mai¬
baumes mit Gesang und Musik durch das Jungvolk zum
Maifeld <Sportplatz an der WeiNgartenerstratze ) . Daselbst
llebernahme des Maibaumes durch die Zimmermannszunft ,
anschlietzend Schmücken und Aufstellen desselben . Volks¬
tänze und Liedersingen um den Maibaum .
Abends finden Kameradschaftsabende der Betriebe statt .

Der Morgen des Festtages :
Samstag , den 1. Mai 1937 :

8,39 Uhr : Großes Wecken durch die Wehrmacht und den Musik¬
verein Durlach in den Straßen der Stadt .

8,39 Uhr : Jugendkundgebung auf dem Maifeld mit Uebertra -
gung von Berlin .

19—lüMllhr : Ehrung der Arbertsveteranen in den Betrieben .
Der Marsch nach dem Malfeld .

11 Uhr : Aufstellung zum Marsch nach dem Maifeld in zwei
Marschsäulen und zwar die Betriebs und Behörden närd -

Meter in vurlach
lich der Adolf Hitler - und Rittnertstr . in der,Vahnhofstratz ^
die Betriebe und Behörden südlich der genannten Straße ,

, in der Friedrichstraße . ,,
Die Betriebsführer marschieren an der Spitze ihres Betrie¬
bes . Die Fahnen bleiben auf dem Marsch zum Maiseld bei
ihren Betrieben . Nach dem Eintreffen auf dem Maisch
begeben sich die Fahnenträger mit ihren Fahnen ,
ohne Begleitleute , zu den Fahnensammelplätzen . Die welt¬
lichen Eefolgschaftsmitgliedrr beteiligen sich nicht am Aus,
marsch , sondern sammeln sich an der Roonstratze

Die Feier auf dem Maiseld .

11,39 Uhr : Beginn der Feier auf dem Maifeld mit Mustkvoi'
trägen und kurzer Ansprache des Bürgermeisters .
Anschließend Ehrung der Sieger im ReichsberufswettkamH

12 Uhr : Uebertragung der Hauptkundgebung im Berliner Lust¬
garten mit der Rede des Führers .
Nachmittags und abends Volksfest in den Gaststätten ds
Stadt .

Beflaggung und Ausschmückung der Häuser .
Di « Einwohnerschaft wird anfgefordert , ihre Häuser zu be¬

flaggen und mit frischem Grün zu schmücken. Zierreis ist bei
den Gärtnern erhältlich , auch wird am Freitag im Hofe der
früheren Töchterschule (hinter dem Rathaus ) solches in beschränk¬
tem Umfang ausgegeben .

Es wird erwartet , datz sich auch in diesem Jahre die Einwoh¬
nerschaft von Durlach geschlossen an den Veranstaltungen des
Tages beteiligt und so ihre Verbundenheit mit dem Heer der
werktätig Schaffenden erneut unter Beweis stellt .
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Renten -Auszahlung .
Durlach , 29. April . Die Auszahlung der Invaliden - und

Unsallreuten fmdet am Freitag , 39. April statt . Die Renten¬
empfänger tun gut , die Renten am Zahltag abzuholen .

«-

Grfolgschafteabend anläßlich der Feier des 1. Mai
Durlach , 29 . April . Die Stadtverwaltung und Bezirksspar -

kafft Durlach veranstalten am 39 . ds . Mts . in der Festhalle hier
die Feier des Tags der nationalen Arbeit , an der auch die Ge¬
folgschaften des Postamts , Finanzamts , Amtsgericht , Notariats ,
Forpamts und die Lehrerschaft von Durlach teilnehmen . Die
Ruhsstandsarbeiter sind als Ehrengäste und eine größere Anzahl
arbeitsloser Volksgenossen zur Bewirtung eingeladen . Die Mit¬
wirkung des Gaumusikzuges des Reichsarbeitsdienstes , Arbeits¬
gau XXVII . Baden unter persönlicher Leitung des Herrn Ober -
mufikzugführers Vogel und die Darbietungen namhafter
Künstler versprechen einen der Bedeutung des Tages der natio¬
nalen Arbeit würdigen Verlaus der Veranstaltung .

S-

Jugenbsilmstuube .
Durlach , 29. April . Heute vormittag und morgen Freitag

vormittag von 8-^ 19 Uhr besuchen die hiesigen Schulen ge¬
schlossen eine Jugendfilmstunde in den hiesigen Lichtspielthea¬
tern . Die Einrichtung der Jugendfilmstunden haben seit ihrer
Einführung lebhaften Anklang gefunden .

Da » Veruichtungrwerk - es Bolschewismus .
Durlach , 29 . April . In diesen Tagen besuchten die städtischen

Beamten , Angestellten und Arbeiter der Stadt Durlach , sowie
die Gefolgschaft der Bezirkssparkasse Durlach geschlossen die
Antibolschewistische Sckiau in Karlsruhe , gleichzeitig stattete auch
der Kreisabschnitt Durlach des NS . - Lehrerbundes einschließlich
der Lehrerschaft aus dem Pfinztal und den Bergdörfern dieser
großen Internationalen Schau ihren Besuch ab .

*
Aus Dnrlach .

Durlach , 29 . April . Am 39 . April feiert der Reichsbahnsber -
sekretär Hermann Gabel hier , Amalienstraße IS wohnhaft , in
körperlicher und geistiger Frische seinen 6 5 . Geburtstag .
Gleichzeitig scheidet derselbe an seinem Geburtstage nach fast
45jähriger unermüdlicher , gewissenhafter Pflichterfüllung aus
dem Reichseiftndahndtenfte aus . Wir , seine Kameraden , gratu¬
lieren ihm herzlich und wünschen ihm noch einen recht guten und
gesegneten Lebensabend . Diesen Glückwünschen schließt sich auch
seine Heimatzeitung an .

*

Aufräumuugsarbeiten .
Dorlach , 29. April . Die Aufräumungsarbeiten anläßlich des

Erdrutsches in der Schefselstratze sind zur Zeit in Vollem Gange
und dürften in den nächsten Tagen abgeschlossen sein . Weitere
Erdbewegungen find nicht mehr zu befürchten , da die Gefahren¬
stellen gut abgeftützt find . Gleichfalls wird die in Mitleiden¬
schaft gezogene Stützmauer wieder neu befestigt , auch das Wässe¬
rungsbecken dürfte bald wieder in Betrieb genommen und auch
das schwer in Mitleidenschaft gezogene Dortrribhaus der Be¬
nutzung wieder übergeben werden .

Sturz aus dem Fenster .
Durlach , 29 . April . Gestern Mittwoch in den Nachmittags¬

stunden stürzte der Kriegsinvalide R . von hier . Neue Karlsburg
wohnhaft , aus dem Fenster seiner im dritten Stockwerk gelege¬
nen Wohnung auf die Straße , wo er mit schweren Verletzun¬
gen liegen blieb . Er wurde in ein Karlsruher Krankenhaus
überführt , wo er hoffnungslos darniederliegt . Ueber die Ur¬
sache des bedauerlichen Unglücks ist noch nichts bekannt .

O
Durch ben Tob abgerusen .

D.-Ane , 29 . April . Im hohen Alter von 87 Jahren ist eine
unserer ältesten Mitbürgerinnen , Wtw . Karoline Cramer ,
geb . Brauer , ans diesem Leben abgerusen worden . Morgen
Freitag wird die Verstorbene zur letzten Ruhe beigefttzt werden .

« -
Bom Deutschen Reichskriegerbunb .

Durlach , 29. April . Auf vergangenen Sonntag hatte der
Deutsche Reichskriegerbund , Kreis Karlsruhe -Land , zu einer FLH-
rerbesprechung nach Durlach in die „Schwane " eingeladen , wel¬
cher fast restlos Folge geleistet wurde . Da dies die 1 . Tagung
des Jahres war , nahm der Kreisführer Hermann Krieger
nach Begrüßungsworten und einem Gedenken der Toten des ver¬
flossenen Jahres die Gelegenheit wahr , den Führern und Mit¬
arbeitern Dank zu sagen für die geleistete Arbeit und sie zu eif¬
riger und pünktlicher Mitarbeit für die Zukunft auszusordern .
Der anwesende steüvertr . Vezirkssührer T r e f z e r - Pforzheim
sprach über lausende Fragen der Reichskriegsbundsache und
warb zur Beteiligung am Deutschen Reichskriegerbundestag in
Kassel . Nach eingehender Eröterung interner Angelegenheiten
behandelte der Sozialreferent K . Behringer das Unter -
stützungswescn und die Arbeitslosenfrage , während die Kame¬
raden Müller und Pfaffinger über Winterhilssfchießen ,
Einrichtung von Schiitzenabteilungeu und Errichtung von Schieß -
ständen sprachen . Am Schlüsse der Tagung fand das Ehren¬
mitglied Baron von Schilling - Hohenwettersbach humor¬
volle Worte über die Lage in Nachbarländern und schloß mit
einem begeisterten Appell für den Schöpfer unserer neuen Wehr¬
macht .

*
Film -Morgenfeier der Karlsruher SS . am 9. Mai iu ben

»Tapitol - Lichtspiek « ".
Im Einvernehmen mit der Eaufilmstelle der NSDAP , ver¬

anstaltet die SS. SS .-Standarte am Sonntag , 9 . Mai , vormit¬
tags 19,89 llhr , in den Capitol - Lichtspielen Karlsruhe eine
Film -Stunde . Nach einem einleitenden Vortrag von SS .-
Eturmbannsührer Heidt über das Thema „ Rassenwandel und
Blutzersetzung bedeuten Volkstod und Kulturuntergang " kommt
zunächst der Film „Opfer der Vergangenheit " zur Vorführung ,
der die katastrophalen Auswirkungen der Erbkrankheit zeigt .
Der folgende Film „Weltfeind Nr . 1" führt die Gefahr des
Bolschewismus in eindrucksvollen Bildern vor Augen . Den Be¬
schluß bildet der Film „Hände am Werk "

, der die Ausbau -
aroeit des nationalsozialistischen Staates zeigt . Da der Eintritts¬
preis für diese SS . - Morgenfeier nur RM . 9.39 beträgt , ist es
allen Angehörigen - er SS ., auch den Frauen und Bräuten der
Besuch der Sonderveranstaltung leicht gemacht . Karten gibt die
Geschäftsstelle der 62. SS .-Standarte , Karlsruhe , Moltke -
straße 3, aus .

Zur to-ma-luno am I. Mal
bÜ>. Zu den mehrfachen - Veröffentlichungen über die Lohn¬

zahlung am 1 . Mai sind bei den ReichstreuhLnderdienststellen
sowohl au » den Kreisen der Betriebsführer , als auch der Ge¬
folgschaft Anfragen über die Handhabung der Lohnzahlung bei
Kurzarbeit eingegangen , zu denen der Reichstreuhänder der
Arbeit wie folgt Stellung nimmt :
1 . Ein Betrieb arbeitet kurz , beispielsweise nur von Montag

bis Donnerstag .
2. Ein Betrieb arbeitet in der einen Abteilung verkürzt , bei¬

spielsweise bis Freitag , dagegen in anderen Abteilungen
voll bis Samstag .

In beiden Fällen tritt ei » Verdienstausfall für den kurzarbei -
tenden Betriebsangehörigen infolge des auf den Samstag fal¬
lenden 1. Mai nicht ein . Das Gesetz über die Lohnzahlung am
nationalen Feiertage des deutschen Volkes stellt den Grundsatz
auf , daß kein Eefolgschaftsangehöriger deshalb einen Verdienst -
ausfall erleiden soll, weil an diesem Tag die sonst übliche Ar¬
beit unterbleibt . Er soll also das erhalten , was er sonst an
diesem Tag verdient hätte . Das Gesetz verbietet aber nicht ,
daß betriebliche Regelungen getroffen werden , die den .Beson¬
derheiten der Letr . Betriebe Rechnung tragen . Es ist Aufgabe
der Verttauensrüte , darüber zu beraten , und es gehört zu den
schönsten Vorrechten des Betriebsführers , über den durch das

Gesetz geschaffenen Mindestrahmen seiner Verpflichtungen . hin -
auszugehen und im Rahmen des wirtschaftlich Möglichen die
Festesfreude seiner Gefolgschaft durch zusätzliche Leistungen zu
erhöhen .

Wie steht es damit bei den erwähnten Beispielen ? Gefolg -
schaftsangehörigr , die infolge Kurzarbeit am Samstag nicht
arbeiten , haben , da sie keinen Verdienstausfall erleiden , keinen
Rechtsanspruch auf Entschädigung . Besonders hart wird dies
empfunden , wenn im gleichen Betriebe der ohnedies besser ge¬
stellte Vollarbeiter Entschädigung erhält .

Betriebsführer ! Erinnert Euch Eures Vorrechts , für das
Wohl Eurer Eefolgschaftsangehörigen zu sorgen . Seid Pfleger
Eurer Vetriebsgemeinschaft und Hüter der Kameradschaft !

Diele Betriebe sind wirtschaftlich in der Lage , auch den kurz¬
arbeitenden Betriebsangehörigen die Feier des 1 . Mai durch
eine geldliche Zuwendung zu verschönen . Gebt alle , die ihr da¬
zu in der Lage seid , den in Betracht kommenden Betriebsange¬
hörige «, soweit die betriebliche oder tarifliche Regelung nicht
eine weitergehende Leistung vorsieht , wenigstens die Hälfte des
normalen Tagesverdienstes . Deutscher Sozialismus wartet
nicht auf Befehle . Er handelt aus dem eigene « Verantwor -
tungsbewußtftin und ist des Dankes und der Anerkennung durch
die Gefolgschaft um so sicherer .

Me Wifelern ln den Serg-Schln
Hohenwettersbach , 29 . April . Die Feiern zum 1 . Mai nehmen

in unseren : Ort wie auch in Wolfartsweier , Griinwettersbach ,
Palmbach und Stupferich mit der feierlichen Eücholung des
Maibaumss durch die Dorjjugend ihren Auftakt . Im Verlaus
der Rundfunkübertragung der Rede Dr . Leys wird dann der
geschmückte Maibaum auf dem Maifestplatz errichtet werden .
Lieder der Jugend und Gedichte werden diese schöne, sinnige
Feier umrahmen . Der Samstag morgen steht allerorts im
Zeichen frohen Aufbruchs . Mit Wecken durch die Musikkapellen
bezw . durch Gesangsdarbietungen der Männergesangoereine und
durch die Dorfjugend werden die Feiern des 1 . Mai eingeleitet .
8,39 Uhr beteiligt sich die gesamte Dorsjugend an der Iugend -
kundgebung , in welcher die Rede von Dr . Goebbels aus dem
Berliner Stadion übertragen wird . Mittags 12 llhr hören dann
die Volksgenossen geschlossen aus dem Maisestplatz die Ueber¬
tragung der Hauptkundgebung im Berliner Lustgarten mit der
Rede des Führers . Im Rahmen eines Volksfestes wird dann
der 1 . Mai seinen Ausklang finden .

»
Hohes Alter .

PalmLach , 29 . April . Unsere Mitbürgerin Frl . Magdalena
Baral konnte dieser Tage ihren 82. Geburtstag feiern . Zu
ihrem Ehrentag nachträglich unsere besten Glückwünsche . Das
greift Geburtstagskind und ihre Schwestern , Wtw . Kuhmaul ,
die im Alter von 85 Jahren steht Wtw . Rebekka Guigas . die
<9 Jahre alt ist, sind die drei ältesten Einwohnerinnen Palm¬
bachs .

»

tteberwachung des ländliche» Grvlldstülksverkehrs
Durch eine vom Reichsminister für Ernährung und Lan <

Wirtschaft R . Walter Darre im Einvernehmen mit dem Reichs -
justizminister erlassene Ausführungsverordnung ist eine Neu¬
festsetzung der Mindestgröße der Eründstücke , die der
Grund st iicksverkehrsbekanntmachung unterliegen ,erfolgt . Während nach den bisher geltenden Bestimmungen nur
Rechtsgeschäfte über ländliche Grundstücke mit einer Mindeft -
tzröße von zwei Hektar (in bestimmten Gebieten fünf und ein
Hektar ) genehmigungspflichtig waren , witd nunmehr grundsätz¬
lich bestimmt , daß die Vorschriften der Erundstücksverkehrsbe -
kanntmachung sich auch auf Teile solcher Grundstücke beziehen ,
sofern die Große des Teilgrundstückes ^ Hektar oder darüber
betragt . Darüber hinaus wird die Mindestgröße selbst auf - L
Hektar festgesetzt für die Länder Baden Und Hessen , das Saar¬
land und den bayerischen Regierungsbezirk Pfalz , während die
l Hektar Mindestgröße neu eingeführt wird , für die preußischen
Regierungsbezirke Allenftein und Oppeln , die Rheinpfalz und
das Land Thüringen . Durch diese Neuregelung wird der Gel¬
tungsbereich der Bekanntmachung über den Verkehr mir land¬
wirtschaftlichen oder forstwirtschaftlichen Grundstücken in den Be¬
zirken , in denen der ländliche Kleinbefitz vorherrscht , bedeu¬
tungsvoll erweitert und darüber hinaus die Möglichkeit geschaf¬
fen , im ganzen Reichsgebiet die sinnwidrige Veräußerung von
Teilstücken aus ländlichem Besitz zu verhindern .

Durlach , 29 . April . Die
Listen für das Dankopfer der
Nafion werden in drei Ta¬
gen für dieses Jahr wieder
geschlossen . Es wäre Dir be¬
stimmt unlieb , wen « Du
Deine Eintragung versäumt
hättest . Siedlungen sollen im
ganzen Reich erstehen und in
diesen Häusern sollen sich
Volksgenossen mit ihren Fa¬
milien wohlfühlen . Je mehr
Eintragungen zum Dankopfer

der Nation , desto mehr Sied¬
lungen können erstellt .werden . Es ist doch
für jeden eine große Freude , sagen zu kön¬
nen , auch ich habe meinen Teil dazu beige¬
tragen . Nütze diese Zeit aus und helfe mit .

Die Einzeichnungsstellen befinden sich :
Adolf Hitlerstr . 23 (Messerschmied Egeter ) ;
Sturmbüro Blumenstraße 15 ;
Sturmbüro Fritz -Krüber -Haus , Herrenstr . L7 ;
Vorbau Turnhalle Friedrichschul «;
in Durlach - Aue : Gasthaus zur „Blume "

Postzimmer .

„Lest das Schwarze Korps !" W»
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Aus dem Pfinztal
LNai-eieett im Miuztal

Kerghausen, 29 . April . Unter dem Motto : „Freuet euch des

Lebens
" werden am kommenden Samstag die Feiern des Tages

der nationalen Arbeit im ganzen Pfinztal stehen . Dem Lebens¬
willen des Volkes millionenfach Ausdruck zu geben und ihn da-

§ei zu verbinden mit dem nationalen Aufbauwerk , dem die

schaffenden deutschen Menschen aus qllen Ständen und Berufen
s,ch mit tiefer Begeisterung hjngegeben haben , ist Sinn und Pa¬
role des nationalen Feiertages , den wir auch im Pfinztal am
kommenden Samstag , den 1 . Mai festlich begehen.

Der Vorabend .
In Erötzin .gen , Äerghaufen , Söllingen , Wösch¬

bach und K l e i n st e i n b a ch wird morgen Freitag abend in
festlichem Zuge der Maibaum , geleitet von den Schulen , den
Jungmädeln und dem deutschen Jungvolk , nach den Maifest - ,
platzen unserer Pfinztalorte gebracht werden , wo er von den
Handwerkern, die dem Zug das Geleit geben, in seinem Mai¬
schmuck errichtet wird . Unter ihm wird dann die Jugend Spiele
rorsiihren , wird singen und tanzen und so den Festtag des 1 :

, Mi einleiten . Als Abschluß des Abends hören die Volksge¬
nossen die Rede Dr . Leys aus Berlin , gleichzeitig werden die
größeren Werk mit ihren Eefolgfchaftsmitgliedern Kamerad¬
schaftsabend abhalten und so in bester Kameradschaft den Tag
einleiten.

Der Festtag .
Am Morgen des 1 . Mai werden wir von Musikkapellen, Ge¬

sangvereinen und Volksmusikgruppen des Pfinztales aus un¬
serem Schlummer geweckt werden . Um 7 Uhr wird das offizielle
Wecken , an dem ßch auch die HI , und das Jungvolk beteiligt ,

Standkonzerte werden sich bis gegen 8 Uhr an¬beendet sein,
schließen .

Jugendkundgebnng.
Um 8,30 Uhr sind sämtliche Schulen und die gesamte HI . ein¬

schließlich ihrer Sonderformationen und Gliederungen zur Ju¬
gendkundgebung auf dem Maifestplatz angetreten , wo sie , um¬
rahmt von eigenen Darbietungen , die Uebertragung der Reichs-
sendung aus dem Olympia -Stadion Berlin Horen. Mit einem
Marsch durch den Ort wird der Vormittag , welcher der Jugeüd
gehört , abgeschlossen . Nach der Ehrung der Arbeitsveteranen
durch die Betriebsführer begeben sich dann die Betriebsgefolg -
schasten , die Vereine und Verbände , sowie die Volksgenossen nach
dem Maifestplatz, wo

die Hauptfeier des Tages
ihren Auftakt nimmt . Nach einer Rede des Hoheitsträgers oder
Bürgermeisters des Ortes hört man dann um 12 Uhr mittags
die Uebertragung der Führerrede im Berliner Lustgarten . Der
gesamte Festakt wird von gemeinsamen Liedern und tnusi-
lalischen Darbietungen der örtlichen Mufikvereine und durch die
Mänergssangvereine umrahmt sein . In Verbindung mit dieser
Feier werden die örtlichen Sieger des Reichsberufswettkampfes
durch den Hoheitsträger geehrt werden . Der Nachmittag ge¬
hört dann dem Frohsinn und der Unterhaltung , für welche reich¬
lich gesorgt ist . Auch die Gaststätten halten sich für diesen Tag¬
empfohlen . Ein gemütliches Beisammensein der Gefolgschafts-
Mitglieder der Betriebe und ein zwangloses Beisammensein der
Dorfgemeinschaft wird die Feiern des Tages beschließen .

Ne festousgabe flim l. Mai
des „Durlacher Tageblattes " — „Pfinztäler Bote "

die am , Samstag und Sonntag aufliegt , bietet für
den Geschäftsmann

eine überaus günstige Verbemögikchkeit
die vorteilhaften Einkäufe einem «Uten und neuen

Kundenkreis zu unterbreiten . Denken Sie immer
daran : Wer nicht inseriert » kommt bei der Kund¬

schaft in Vergessenheit ! Nützen Sie deshalb die

besondere Werbemöglichkeit und geben Sie Ihre

Geschäftsempfehlung noch im Laufe des heutigen
Donnerstag , spätestens aber bis Freitag morgens
8 Uhr auf , damit eine gute Placierung ermöglicht
« erden kann.
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Vom Obst- und Weinbauverein Erötzingen .
Erötzingen 29 . April . Im Rahmen einer Versammlung des

Obst- und Weinbauvereins Erötzingen , zu welcher sich die Mit¬
glieder und ihre Angehörigen zahlreich eingefunden hatten ,
sprach Weinbauinspektor Meinte über die „Schädlingsbe¬
kämpfung im Weinbau "

. Im Blick auf die vielseitigen Erfah¬
rungen an der staatlichen . Rebveredlungsanstalt gab der Vor¬
tragende einen Einblick in die vielseitigen Rebkrankheiten , be¬
tonte , daß in allen Fällen nur rasche und intensive Schädlings¬
bekämpfung zum Erfolg führt und streifte die erprobten
Mittel wirkungsvoller Schädlingsbekämpfung . Wenn ge¬
rade im Blick auf die wirkungsvollen kupferhaltigen Mit¬
tel Schwierigkeiten in der Beschaffung entstanden sind ,
so können wir heute bereits auf dem Markt gleich¬
wertige Mittel finden , die allseits erfolgreich angewandt wur¬
den . Sein Schlußappell an die Anwesenden ging dahin , im
Blick auf die Schädlingsbekämpfung im Weinbau auch in die¬
sem Jahre , das mit einem überaus nassen, sich auf die Schäd¬
lingsentwicklung günstig auswirkenden Frühjahr begann , nichts
unversucht zu lassen, um so einen guten Ertrag zu sichern .
Seine Ausführungen fanden lebhaften Widerhall , was aus der
regen Aussprache hervorging , die sich an den Vortrag anschloß
und in welcher Weinbauinspektor Meinte noch wertvolle
Winke geben konnte.
«. . . ,

Vom Handballsport .

Grötzingen , 29 . April . Nach Abschluß der diesjährigen Ver -
bandsspiele der Krcisklasse I Karlsruhe haben sich die 1 . Mann¬
schaft des Turnvereins Erötzingen und die 1 . Mannschaft der
Tschft . Mühlburg mit gleicher Punktzahl die Tabellenführung ,
erkämpft . Mit 4 Verlustpunkten aus 2 verlorenen Spielen haben
beide Mannschaften in beständiger Form ihre Spiele erledigt .
Zur Ermittlung des endgültigen Meisters ist nunmehr ein Ent¬
scheidungsspiel notwendig geworden , welches am kommenden
Sonntag den 2 . Mai , nachm . ' / -3 Uhr auf dem Sportplatz des
Reichsbahnsportversins Karlsruhe zum Austrag kommt. Mühl¬
burg wie auch Erötzingen geht mit den gleichen Aussichten in
den Kampf und wird nur die Tagesform den Sieger bringen .
Hoffen wir , daß dem Publikum ein schönes Spiel vorgeführt
wird , das dem Charakter nach, nicht nur ein Entscheidungsspiel ,
sondern auch ein Werbcspiel ftt: Wir appellieren an die Ein¬
wohner von Erötzingen , sowie auch Handballsreunde in der Um¬
gebung unsere Mannschaft zu diesem Spiel recht zahlreich zu be¬
gleiten .

Das Weller
Schwache veränderliche Winde, in der Hauptsache ans

westlichen Richtungen , meist stark bewölkt mit kürzer dau¬
ernden Zwischenaufheiterungen . Leichtere Niederschläge

mild .

Die Genossenschaften i« der deutschen Wirtschaft .

Die genossenschaftliche Gemeinschaftsarbeit ist in Deutschland,
der Ursprungsstätte des modernen Genossenschaftswesens, tief in
der Eesamtwirtschaft verwurzelt . Das Wirtschaftsjahr 1936,
das für die genossenschaftlichen Unternehmungen der verschie¬
denen Gruppen Kräftigung und Wiederaufstieg zeigte, brachte
auch die Eingliederung des Deutschen Eenossenschaftsverbandes
in die Organisation der gewerblichen Wirtschaft . Die deutschen
Genossenschaften haben den genossenschaftlichen Einrichtungen
der anderen Länder zum Vorbild gedient und wenn in den letz¬
ten Jahren und in 1937 allein 170 deutsche Kreditgenossenschaften
auf eine mehr als 7Sjährige Tätigkeit .zurückblicken können, so
ist dies ein Beweis für die Richtigkeit der Grundsätze , die den
Genossenschaften in ihrer wirtschaftlichen Betätigung dienen .
Die wirtschaftliche Bedeutung geht daraus hervor , daß das Ge¬
samtkapital der gewerblichen Kreditgenossenschaften zur Zeit
rund 2,2 Milliarden RM . beträgt , von denen rund 1,6 Milliar¬
den RM . vorwiegend in Form von Klein - und Wittelkredjten
der deutschen Klein - und Mfttelstandswirtschaft zuflossen . Die
Spareinlagen und Einlage ^ in lausender Rechnung erreichten
1,6 Milliarden RM .

Das Jahr 1936 staikd ebenfalls im Bezug ,auf die Bestandsbe¬
wegung der einzelnen Genafsenschastsgruppen im Zeichen der
Erhaltung , Kräftigung / Durchorgmerfier-rmg der lehensfähigen
Unternehmungen . Mit der allgemeinen Gesundung der deut¬
schen Wirtschaft Haben auch die Genossenschaften Schritt gehal¬
ten .

Der Gesamtbestand der deutschen Genossenschaften aller Grup¬
pen stellte sich am 1. Jan »« 1987 auf SL 878. Ueberlegt man ,
daß in dieser großen Zahl von Gekiossenschaften etwa 9 Millio¬
nen Mirglieder (ohne Familienangehörige ) ihre wirtschaftliche
Bereinigung finden , so erkennt man daraus die wesentliche
Bedeutung der genossenschaftlichen Einrichtungen für die wirt¬
schaftliche Betätigung in Stadt und Land .

Die Kreditgenossenschaften zeigten sich auch 1936 wieder als
echte Dolksbanken für die verschiedenen erwerbstätigen Berufs -

kreise in Handwerk , Handel , Landwirtschaft usw . Sie nahmen
lebhaften Anteil am Wiederaufbau von Einzelexistenzen sowie
am Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft überhaupt .

So sicht man in der Entwicklung der Genossenschaften wie
überall ein Angleichen und Einordnen in die Erfordernisse der
Zeit ! Die Genossenschaften wollen nicht Selbstzweck , sondern
Mittel zum Zweck fein» nämlich der Förderung des Erwerbs
und der Wirtschaft der kleinen uüd mittlere » Schichten des deut¬
schen Volkes.

Bausparkassenzuteilung . Die / Bausparkasse Deutsche Bau - und
Siedelungsgemeinschaft (DBls ) in Darmstadt hat erneut die

Zuteilung von Vausparsummen an ihre Mitglieder in Höhe
von 1 126 000 .— NM . zur Erstellung und Entschuldung von 104

Eigenheimen vorgenommen . Die Gesamtsumme der Zuteilung

von Vausparsummen dieser Bausparkasse ist damit auf über 76
Millionen Reichsmark zur Erstellung und Entschuldung von
über 6800 Eigenheimen gestiegen.

*

Tages -Anzeiger
Donnerstag , den LS. April 1937 :

Bad . Staatstheater : „Tiefland "
, 20—22,30 Uhr .

Skalatheater : „San Franzisky ".
Markgrafentheater : „Alles für Veronika ".
Kammerlichtspiele : „Unter heißem Himmel ".

Heute Donnerstag läuft folgender Kurs :

Kindcrgymnastik : Durlach : Schloßkaserne 17 Uhr (orthopädisch) .

Jiu -Jitsu heute Kursusbeginn um 20,45 Uhr im Stadion . An
dem Kursus können auch sportlich nicht vorgebildete Volksge¬
nossen und Bolksgenossinnen teilnehmen . Gebühr RM . 2.40 für
6 Unterrichtsabende zahlbar am ersten Abend .

Kleinkaliberschiehen. Kursusgebuhrt RM . 3.K0 für K Unter¬
richtsstunden. Beginn des Kurses voraussichtlich Sonntag , 9.
Mai 1937. Anmeldung vorher an das Sportamt .

»
Wir weisen nochmals daraufhin , daß für folgende Urlauber¬

fahrten keine Anmeldungen mehr angenommen werden . UF
15/37 nach Oberbayern vom 20 .—27 . Juni 1937 ; UF 16/37 nach
dem Allgäu vom 26 . 6. bis 3 . Juli 1937 ; UF 25/37 nach Ober¬
bayern vom 17 .—24. Juli 1937 .

Handel « nd Verkehr
Märkte

Karlsruher Schlachtmehmarkt vom 27. April . Auftrieb : 25
Ochsen, 90 Bullen . 42 Kühe , 70 Färsen , 1014 Schweine. Preise :
Ochsen 30—45. Bullen 34^ 43 , Kühe 1S- -4L. /Färsen 39—4 '

Schweine 48,5—52,5 , Sauen 50,5 —52,5 RM .
Freiburger Schlachtviehmarkt vom 27 . April . Auftrieb : O Och-

ien , 41 Bullen , 44 Kühe , 20 Kalbinnen , 203 Kälber , 32 Hammel
und Schafe. 598 Schweine . Preise : Ochsen 45 , Bullen 34—43,
Kühe 20—43 , Kalbinnen 43—44 , Kälber 40—65 , Hamme! und
Schafe 45—53 , Schweine 48.5—5L5 RM .

Duriach . 28 . April . Der heutige Viehmarkt war befahren ml«
e> Kühen , 6 Kalbinnen und 2 Kälbern . Verkauft wurden 6 Kühe,
3 Kalbinnen und 2 Kälber . Preise wurden erzielt a) für Milch-
tühe 365 . 440 und 540 RM . , b) für Zuchtkühe 340 . 400 und
500 RM, , für Kalbinnen , trächtig , 320 , 42Y und 480 RM .

L Herren - n .
L DarnenrLcler
gebraucht (Gritzner ) , sehr gut
erhalten sofortbilligzuverkausen

Wilhelm Walther
Grötzingen , KaiserNraße 73.

kiUeioiimve
zu kaufen gesucht .

Siedlung 20 , Grötzingen ,
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Misch« öttttstheitn
Donnerstag . 29 . April 1937

NS .' Kulturgemeinde
Infolge Erkrankung statt

„Tie Rose vom Liebesgarten "

Oper von d 'Mbert
Anfang 29 Uhr

Ende gegen 22 30 llhr
Preise 070 - 1 .30 ^

Der 4. Rang ist für den allge¬
meinen Verkauf sreigebalten .
F 30. 4 . König Richard 3.

Kadi »
Volksempfänger , An» , ?.2ö
und 18 Raten ^ 4 .40
Elektro -Radiohaus MLller

SMokstrake

kinrigartig das Produkt ,
einrigartig die Mrkung !
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von Durlach uud der Umgebung
empfehlen sich für den Tag der nationalen Arbeit und
für Sonntag , den 2 Mai durch eine Anzeige im „Dur¬
lacher Tageblatt " — „Pfinztäler Boten "

, denn freuet
euch des Lebens " ist die Parole des Tages .

Bier Jahre ReichrsMisiitzrer
Ein GlückwunschschreibenDr. Fricks

Berlin , 28. April . Am 28. April 1933 — also vor vier Jah¬ren — wurde der SA .-Eruppenfuhrer Hans von Tfchammeruud Osten auf Vorschlag des Reichsministers des Innern Dr .Frick vom Führer und Reichskanzler zum Reichssportkommissarernannt . Aus diesem Anlag richtete der Reichs- und preußischeMinister des Innern , Dr . Frick , an den Reichssportführer ein
Schreiben folgenden Inhalts :
Mein lieber Herr Reichssportführer !

Vor vier Jahren sind Eie an die Spitze der deutschen Turn -und Sportbewegung getreten . In Ausführung der Ihnen vondem Führer und mir übertragenen Aufgaben haben Sie in rast¬loser, zielklarer Arbeit das in zahllose Verbände und Interessen -
trngruppen zersplitterte deutsche Turn - und Sportivesen zu dem
Deutschen Reichsbund für Leibesübungen , der

Oottiüow LIImLodtiKSN, dal 68 xskalieo , unsereHebe , uotzrwüäilede , trsubssvrAtv Nutter , Vroü -mutter , llrxroümutter null Sodwie ^ ormutter
k'rau «arouae crsmer Mv.

ged . « rLuer
Im r^ltsr von vakeru 87 llatireu , vaek lüoZercwI-eläon , in che ewlM Heimat adLurukea .

llsn 28. -tprii 1937 .Dt « ljr»» er » Svi » ttk» tvri >»Hvik« i»vi ».vis LserlliKnns kloäst am VrertLA, äsu 30 -tpril ,naekmUtsbs 5 udr vom Teauerkause , SedvarL -vaiktstraüe 18, aus stall .

Anläßlich unserer >

vetkehrt die Turmbergbahn
am Montag , de« 3 . Mai
dis 2 S Nhr .
Wir bitten die Gaststätten¬
inhaber mit ihren Gefolg¬
schaften dieselbe zu benützenEs ist erwünscht , die Betriebe
dis längsten « 22 Ähr zu
schließen.
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Versaufe morgen Freitagweil SamStaa , Feiertag . 1. Mm
auf dem hiesigen Wochenmarktbeim Brunnett
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größten einheitlich geführten Sportorganisation der Welt , zü-
sammengeschlosien .

Als Präsident des Deutschen Olympischen Ausschusses hattenSie die verantwortliche Aufgabe zu erfüllen , die deutsche Mann¬
schaft für die 11. Olympiade vorzubereiten . Die großartigenErfolge , die unsere deutschen Kämpfer vor den Augen einer gan¬zen Welt errungen haben , sind der schönste Lohn für Ihr tatkräf¬tiges Mühen . Für noch wesentlicher erachte ich es , daß es Ihnengelungen ist , im Verlauf Ihres Wirkens die Ueberzevgung vonder Wichtigkeit der Leibesübungen und die Begeisterung fürden deutschen Sport weit über die Kreise des Reichsbundes hin¬aus im ganzen deutschen Volk zu wecken.

Ich freue mich aufrichtig über die großen Aufgaben , die Ihnenin den letzten Jahren über den Kreis der deutschen Turn - uud
Sportbewegung hinaus übertragen worden sind. Ich gedenke in
diesem Zusammenhang Jhicr Tätigkeit als Leiter des „Sportamtes Kraft durch Freude "

, das Millionen von Volksgenossenbetreut , als Leiter des Hauptamtes der NS -Kampsspiele derSA . , die das Deutsche Olympia darstellen , und in besonderem dc «großen Aufgabe , die Sie als der Beauftragte des Jugendführeredes Deutschen Reiches für die körperliche Ertüchtigung der ge¬samten deutschen Jugend zu leisten haben .
Daß es gelungen ist, durch die Uebertragung einer Abteilungin meinem Ministerium und durch die Schaffung des Reichs -

sportamtes Ihrer Tätigkeit auch den erforderlichen Rück¬halt zu verleihen , erfüllt mich mit besonderer Genugtuung . Ihr «in diesem Monat durch den Führer und Reichskanzler verfügt «
Bestellung zum Präsidenten der Reichsakademie
fürLeibesübungen schafft Ihnen die Möglichkeit, auch au !die Ausbildung der in dem weiten Gebiet der körperlichen Er¬ziehung tätigen Lehrer den erforderlichen Einfluß zu nehmen.
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Freitag , SO. April 1937 .
vormittags 10 Uhr werde ich in
Turlach , Lammstr 17, im Hofe
gegen bare Zahlung im Boll -
itreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

Verschiedene Hufstäbe , Stahl ,Hufeisen , Feilen , Sensen , Hacken
Aexte, Schrauben , Stollen ,Rechen, Gabeln , Wagenachsen ,
Zteckariffe , 1 Schleifstein , ca. 12
Ztr . Schmiedekohleri u a . m .

Tie Versteigerung findet vor¬
aussichtlich bestimmt statt -
Außerdem nachmittags 2 Uhr
in Durlach im Piandlokal
1 Vertiko , 1 Sosa , 1 Schreib¬
tisch und verschiedene Woll - und
Trikotwaren .

Ich nehme die Tatsache Ihres vierjährigen Wirkens zum An-
laß , Ihnen und durch Sie Ihren Mitarbeitern meinen herzlichstenDank und meine volle Anerkennung für Ihr bisheriges so erfolg¬reiches Wirken auszusprechen und Sie auch für die Zukunft mei¬ner rückhaltlosen Unterstützung zu versichern.

«°

Die deutsche Elf gegen die Schweiz
Für den am Sonntag in Zürich stattsindenden Fußball -

öänderkamps Deutschland — Schweiz wurde die deutsche Elf wie
jolgt aufgestellt :

Jakob
Billmau » Munzenberg

Kupsrr Goldbrunner Kitzinger
Lehnrr Szepau Eckert Noack Urban

Ersatzleute : Sonurein (Hanau 93) und Siffling (Mann -
yeim).
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in Turlach , für jedenZweck geeignet , Haupt-
sächlich für Autoschlo !
sere -, mit 2 Zufahrten ,8 Ar Matz , ermäßigte
Steuern , altershalber
günstig zu verkaufen .

V , VidliU , Immobilien
Karlsruhe , Karlstr. 6
Telefon 1862.

Ettlings , str. oder deren Nabeauf 1 Juli v . kl Fam . (2 Pers .)gesucht Angebote unter Nr . 321
an den Verlag .

kttslsverte gute
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mit Küche von älterer allein -
tehender Dame gesucht Anae-

bote unter Nr 813 an den Verlag

Turlach , den 29. April 1937.
Zgum u . Vollmer

Gerichtsvollzieher .
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SperMirplsllenneu . 14 Stück , 1,50X1,30X3 mmDrck zu verkaufen
Mancher. Killrsseldsttaße 4
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alleinstehender , ruhiger Frau wrtKind , sofort oder später zu mie-

sucht. 5 ' "ten gesucht. Angebote unter Nr .322 an den Verlag .

1Kokotten gssokMltten
V, Voss 38

I lVliscligsmSss « aus
dalt -LttsodA. '/, Dass
lg . 5cknrttboknen /, v 48
lg . kkeckbolinsn >/, o 88
Lsmi -zs -ktbrsn >/, v 82
5pinot . . . '/. v : 82
Apfelmus extra '/, v . 73

üllüülllllblbl 'lb ! » AA Sachsa
sowie

Sedr. ksüizlelnk
werden abgegeben .

Zu erfragen
Allmendstraße 19 Telefon 300.

a « ivM

Konsum - Lsbock 125 x 17
Kalkes -Ledock ,25 § 88
Velss -kköckts , 2; x 28
kontlont -Wsekg . 12; x 28
kririscliungsWokkeln - -

,2; x LE
i Sonbons ^ /E ^ 28

mit 2X3 Zimmer , Küche,
Bad , Garten , z . Preise
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V , Vsliv , Immobilien
Karlsruhc . Karlstr. 6
Telefon 1562.
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Daunen Steppdecken
von I C . Wehrle Nachf ,Göppingen : U. a
2 Vounsn -5tepp«lecksn
beidelseits Zwischensutterund extra Nahtdichtung
I» vsrlür »8. 95 -
obzugeben , auf Wunsch
hier arrzusehe «.
Zuschriften an :

F , 2 . Vevrle « scdt .
postlagernd Durkach .
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